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wurden , ergaben die gütliche überein st immun R, die
Willen

Weitgehendes Entgegenkommen Deutschlands und Italiens . — Die symbolische Geste .

Salamanca , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Sn dem netto

in Heeresbericht vom 20 . Oktober heisst es :nalen Heeresbericht vom 20 .

lungen , die zuletzt am Mittwoch von dem Danziger Gauleiter

5 o r ste r mit dem Vorstand der Zentrumspartei geführt

Asturien : Sm Ostabschnitt setzten am Mittwoch

unsere Truppen ihren Vormarsch über Villaviciosa hin¬
aus fort und besetzten mehrere Dörfer . Sn den südlicher ge¬

legenen Abschnitten wurden Sn sie st o an der Oviedostrast « ,
zahlreiche Ortschaften und zwei Höhen besetzt . Die Gesamt¬

ziffer der am Mittwoch gemachten Gefangenen steht noch nicht

genau fest . Unter dem erbeuteten Material befinden sich

mehrere Geschütze . An der ELdftont wurde der feindliche

Widerstand gebrochen und der Vormarsch ebenfalls fortgesetzt .
Eine Kolonne marschiette bis in die Nähe von Condado vor ,
eine andere besetzte Marca .

An der Leonfront wurden von uns Garba , die Eorri -

Hühe , die Golpejar -Höhe , Pena Cruz und mehrere Dörfer ein¬

genommen . Der Gegner steckte bei seiner Flucht zwei Dörfer
in Brand .

Luftwaffe : Von unseren Fliegern wurden feindliche
Kriegsschiffe im Musel - Hafen ( Gijon ) sowie feindliche Posi -

lionen beim Pajares -Bergpaß an der Straste Leon — Oviedo
und andere militärische Ziele bombardiert .

Waffenhilfe für Rolspanien .

Moskau bestellt . — Prag liefert .

as . Berlin , 21 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Zwischen den

mastgeibenden Stellen der Sowjetunion und einer aus Ver¬

tretern der Rüstungsindustrie und der Großbanken bestehen¬
den städtischen Kommission stnd Vereinbarungen abgeschlossen
worden , über die Gewährung einer _oom tschechischen Staat

zu garantierenden Anleihe in Höhe von 400 Mil¬
lionen Kronen , die der Sowjetunion den An¬

kauf non Waffen und Munition , in der

Tschechoslowakei ermöglichen soll . Der „ Völkische Be¬

obachter
" weist nun darauf hin , datz diese Waffen und die

Munition als vielmehr für Spanien bestimmt sein dürfte .
Als Begründung werde angegefcen , dast die Bestände der

Roten Armee und die eigene sowjetrusfische Produktion der

geführt werden konnte .

Der Danziger Gauleiter F o r st e r wendet sich in einem

Aufruf an die Danziger Bevölkerung , in dem der versöhn¬
liche und loyale Geist , unter dem die Auflösung des Danziger
Zentrums vonstatten ging , dadurch gekennzeichnet wird , datz
es dort heistt :

„ Unter das was war , wollen wir nun einen dicken Strich
ziehen und dafür sorgen , dast die noch nicht für die Volks¬

gemeinschaft gewonnenen Volksgenosien und Volksgenossinnen
ebenfalls von der Sdee Adolf Hitlers erfaßt werden . Gemein¬

sam mit ihnen wollen wir den Weg der deutschen Sache in

Danzig marschieren . Vor uns stehen viele Fragen , die nur , in

gemeinsamer Zusammenarbeit aller deutschen Volksgenossen
und nur von einer einzigen entschlosienen Führung gekäst
werden können .

"

Zur Zeit wird auch in Danzig ein Amnestiegesetz
für politische Strafen vorbereitet , unter das vor allem eine

Reihe von Zentrumsangehörigen fällt , die in der letzten Zeit
ordnungsmäßig bestraft worden find .

der Zentrumsparteivorstand die Auflösung aus eigenem
anerkennt . Sn der Danziger Bevölkerung wird es mit Ge¬

nugtuung ausgenommen , daß der letzte Fäll der Liquidierung
des Parteiensystemes in Danzig in dieser loyalen Form durch -

In Gijon lobt der bolschewistische Pöbel
Wildes Gemetzel in den Straßen .

Was wird Moskau tun ?

as . Berlin , 21 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung ) . Sn der Mittwochsitzung des Nichteinmischungsaus -

schusies ist eine grundsätzliche Einigung in der

Freiwilligen - Frage erzielt worden . Wieder waren

es Deutschland und Stalien , die die Fortführung der Verhand¬

lungen , von denen man rwch am Tage vorher befurchtet hatte ,

daß sie sich festlaufen würden , ermöglichten . Dieses Entgegen¬
kommen Berlins und Roms ist auch von dem englischen Außen¬

minister anerkannt worden , der , ebenso wie der französische
Vertreter feststellte , daß die Erklärungen Deutschlands und

Stattens einen sehr großen Fortschritt bedeuteten . Beide

Staaten haben sich damit einverstanden erklärt , dast man mit

der von den anderen Ländern so wild erstrebten Zurück¬

ziehung von Freiwilligen im Versuchsmatz -

st a h ( symbolische Geste ) beginnen könne , wobei auf beiden

Seiten die gleiche Zahl von Freiwilligen

zurückgezogen werden soll . Damit ist die von einer

gewissen Hetz -Presse immer wieder verbreitete Lüge , beiden

Ländern , vor allem Stalien , komme es nur darauf an , ourch

neue Verhandlungen Zeit zu gewinnen , schlagend , widerlegt .

Praktisch liegen nun die Dinge so , daß man sich gestern grund¬

sätzlich geeinigt hat und daß am Freitag der Ausschuß erneut

zuzammentreten wird , um diese Vorschläge im einzelnen aus¬

zuarbeiten und festzulegen . Die Beschlüsse muffen dann

den beiden spanischen Parteien zugeleitet werden .

Die Einzelheiten des Komprornisies erscheinen uns dabei

weniger wichtig als die Tatsache , daß wiederum nur das Ent¬

gegenkommen Deutschlands und Stattens die Krise lösen haft .

Auch wenn man nicht verkennen kann , daß noch manche Schwie¬
rigkeiten zu überwinden sind , bis der gute Anfang zu einem

guten Ende geführt ist , wird man doch mit Recht von einem

sehr erheblichen Fortschritt in den Verhandlungen
des Nichteinmischungsausschufies sprechen können . Nickt völlig
klar ist vorerst die Haltung Moskaus . Der Sowjetbotschafter
M a i s k y hat in der gestrigen Sitzung zahlreicheVe -

denken vorgebracht und hat sich vorbehalten , spater
Einwände zu formulieren . Ob aber Moskau tatsächlich gegen

Bericht desertierter Sowjetflieger .

Paris , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie Havas aus

Bayonne meldet , ist am Mittwochnachmittag auf dem Flug¬
platz Biarritz - Parme noch ein fünftes sowjetspanisches Flug¬
zeug , aus Gijon kommend , gelandet . Auch an Bord dieser
Maschine befanden sich vier Bolschewistenhäupt -

Häuptlinge .
Am Mittwochvormittag war bereits ein Apparat der

Gesellschaft der Air Pyrenses mit einem sowjet -

russischen General und drei sowjetrussischen
Offizieren in Biarritz gelandet . An Bord dieses und
aller später noch aus Gijon eingetroffenen Flugzeuge wurden
4000 Patronen und zahlreiche Revolver gefunden und be¬

schlagnahmt . Die Flieger erklärten , sie seien aus Gijon ge¬
flüchtet , weil dort schwere Tumulte ausgebrochen seien .

Ihr „ Geschwaderchef
" habe ihnen geraten , Gijon schleunigst

zu verlasien . SnderStadtgeheallesdrüberund
drunter : Sn den Straßen tobe ein wildes Gemetzel und
überall sei von dem bolschewistischem Pöbel Feuer gelegt
worden .

Der Vormarsch der Nationalen

geht ununterbrochen weiter .

doppelten Belastung einer Lieferung nach Spanien einerseits
und nach dem Fernen Osten andererseits , das heißt sowohl für
die eigene sowjetrussische Fernost -Armee als auch für die chine¬

sischen Armee nicht entsprechen könnten . Tschechischerseits sei
die volle Garantie dafür verlangt worden , daß der Trans¬

port der Lieferungen nach Spanien ohne jede Kom¬

promittierung der Tschechoslowakei erfolgen

müsse , da diese erst vor kurzem durch die Ablehnung portu¬

giesischer Aufträge den bekannten internationalen Skandal er¬

regt habe . Dieses tschechische Rüstungsgeschäft , von dem der

„ V . B .
"

berichtet , ist umso bemerkenswerter als erst im Mai

d . 3 . die französische Regierung die Garantie für eine an die

Tschechoslowakei zu gewährende Anleihe bis zum Betrage von

800 Millionen Franken übernahm , wobei ausdrücklich auf die

tschechische Aufrüstung hingewiesen wurde .

Zwei mitteleuropäische
Stimmen .

Zwischen den Mächten der „ römischen Protokolle
" also

Statten , Ungarn und Österreich , werden zurzeit Verhandlur ^ eu

geführt , die die w i r t f ch a f 11 i ch e n V e z i e h u n g e n , Ein¬

fuhr und Ausfuhr , und die damit zulammenhangenden Fragen

des finanziellen Ausgleichs den Veränderungen ungleichen

sollen , die sich im Verlaufe des vergangenen Wahres ergeben

haben . Solche Anpassungen sind in den Protokollen selbst vor¬

gesehen und würden wahrscheinlich , da es sich in Hauptsache um

handelstechnische Fragen handelt , das osientttche Interesse ,

wenigstens nach der politischen Seite , nicht in ^ ii. MMH - ,ge¬
nommen haben , wenn nicht vor kurzem ein in tschechischem
Sold stehendes Wiener Blatt behauptet hatte , es seien

zwischen Österreich und Ungarn einerseits und Italien

andererseits schwere Verstimmungen eingetreten , die aus dem

Vertrag Stattens mit Sugoslawien und den in ihm enthalte¬

nen Einführungsverpflichtungen des letzteren herruhrten , und

daß dies zu einer Entwertung der römischen Protokolle zur

die Wirtschaft der beiden Donauländer , vielleicht sogar zu einer

Kündigung der römischen Protokolle führen werde ..
Als dann

in derselben Zeit der tschechoslowakische Ministerpräsident

Hodza vorübergehend in Wien war und bei dieser Gelegenheit

eine Unterredung mit dem Bundeskanzler Schuschnigg hatte ,

galt es für diese tschechisch - ftanzösische Propaganda als ausge¬

macht , datz nun Österreich den langst ersehnten Schritt zur

Annäherung an Prag und an die von dort betriebene Pottttk

einer Donau - Konföderation tun und sich von seiner bis¬

herigen politischen Linie lossagen werde , die durch die

römischen Protokolle und das Suli -Abkommen mit dem Reiche

festgelegt wurden . , , „ . , _
Wenn man dieses sinnlose Treib en gewisser

‘ Mitteleuropa - Politiker
" und seinen sensationellen ,

Nieder¬

schlag in der internationalen Presse längere Zeit verfolgt hat ,

so weiß man zwar , datz nichts Ernstliches dahinter steckt , son¬

dern datz man cs hier mit einer Teilerscheinung der nervösen

Pariser Politik zu tun hat , die sich an die Tatsache nicht ge¬

wöhnen kann , daß die Achse Berlin — Rom nicht nur in sich

fest ist , sondern datz auch die österreichische und ungarische

Politik aus unabänderlichen politischen , wirtschaftlichen und

geographischen Gründen den Funktionen dieser Achse folgen
will und folgen mutz . Eine politische Strukturwandlung kann

also von diesir geschäftigen Propaganda nicht ausgehen , wohl

aber ist sie geeignet , in die innere Politik Österreichs und

Ungarns Unruhe zu tragen , da es nicht unbekannt ist , datz in

beiden Ländern die Politik der Zusammenarbeit mit dem

faschistischen Stalien und dem nationalsozialistischen Reich aus

den verschiedensten Gründen — es sind sowohl in Wien als

in Budapest ultramontan - katholische , legitimistische und jüdisch¬

freimaurerische Einflüsse — angefeindet wird .
Wahrscheinlich hat dies zwei führende Staats¬

männer Österreichs und Ungarns , den Bundes¬

kanzler Schuschnigg und den ungarischen Außenminister

Vor dem Erlaß einer Amnestie .

Danzig , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Pressestelle des
Danziger Senats teilt mit : „ Mit Verfügung vom heutigen
Tage hat der Polizeipräsident die Zentrnmspartei
einschließlich ihrer Nebenorganisationen
mit sofortigerWirknnganfgelöst . Die Auslösung
ist erfolgt , nachdem festgestellt worden war , datz ein Mitglied
des Vorstandes der Zentrumspartei wiederholt sich schwerster
Verstöße gegen § 129 a des Strafgesetzbuches schuldig ge¬
macht hat ."

Der erwähnte Paragraph des Gesetzbuches bezieht sich auf
Umgehung von Anordnungen und Gesetzen des Staates .

Mit der Auflösung der Zentrumspartei verschwindet nach
der bereits früher erfolgten Auflösung der marxistischen
Gruppen und der freiwilligen Eingliederung der Deutsch¬
nationale » in die große nationalsozialistische Front die letzte
Partei , die der deutschen Einheit auf Danziger Boden noch
entgegeustand .

Auflösung in Übereinkunft mit dem

Zentrumsvorstand .

Danzig , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Auslösung der

Danziger Zentrumspartei kommt der Danziger Öffentlichkeit
wie auch dem Danziger Zentrum nicht überraschend . Verhand -

Die WIM MWMlki MM
Die nationalsozialistische Einheit hergestellt .

den ja auch von London und Paris angenommenen Plan vor -

stotzen wird , erscheint uns fraglich , da es sich damit völlig

isolieren und zum mindesten auch in London die Einsicht

stärken würde , datz eine Lösung der spanischen Frage nicht mit ,

sondern nur gegen Moskau möglich ist . Das wird vermutlich

auch Sowjetrußland zur Vorsicht veranlassen , wenngleich auch

die sich für die Roten immer ungünstiger gestaltende Lage in

Asturien andererseits Moskau zu neuen Rettungsversuchen An¬

laß geben könnte . Vorerst möchten wir aber annehmen , datz
weder London noch Patts geneigt sind , den auch von ihnen
anerkannten Fortschritt , der gestern im Nichteinmischungsaus¬
schutz erzielt wurde , durch Moskauer Sabotage in Gefahr

bringen zu lasten .

Die Londoner Presse sehr zuversichtlich .

Loudon , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Loudouer

Morgenpreste berichtet ausführlich über die Mittwochfitzung
des Nichteinmischungsausschustes und Bringt in langen Aus¬

zügen die Erklärung des italienischen Vertreters E r a n d i ,
durch die in letzter Minute , wie die Blätter betonen , ein

Zusammenbruch der Nichteinmischung vermieden und neue

erfolgversprechende Ausblicke eröffnet
worden feien . Gleichzeitig wird hervorgehoben , daß der

deutsche Vertreter das italienifch « Angebot voll unterstützt

habe . Mit Ausnahme der beiden Linksblätter , die sich

natürlich verpflichtet fühlen , Mißtrauen an den Tag zu

legen , ist die gesamte Pteste Londons in der Beutteilung der

Sage sehr zuversichtlich .

Paris schöpft neue Hoffnung .

Paris , 21 . Okt . ( Funkmeldung ) . ^ Entspannung in

London " — während man bereits das Schlimmste befürchtete .

Das ist der Tenor der Pariser Preste , die sich ausführlich mit

dem im Nichteinmifchungsausfchutz erzielten Ergebnis befaßt .

Ganz allgemein heben die Blätter hervor , daß das Ver¬

dienst für diese Entwicklung Deutschland und

Italien zukomme . Die Hallung Sowjetrußlands ist da¬

gegen vielen Zeitungen immer noch „ rätselhaft "
.
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v . Kanya , veranlagt , zu gleicher Zeit in Erklärungen
ausländischen Pressevertretern gegenüber diesen Gerüchten er¬
neut entgegenzutreten . Die Äußerung des österreichischen
Bundeskanzlers einem belgischen Journalisten gegenüber sind
von einer ersreulichen Eindeutigkeit und werden auch in

Deutschland , wo man leider fortgesetzt auch andere Stimmen
aus Österreich notieren muß , mit Befriedigung gehört wer¬
den . Herr von Schuschnigg stellte fest , daß seine Unterredung
mit dem tschechischen Ministerpräsidenten Hodza lediglich einige
wirtschaftliche Fragen zum Gegenstand gehabt hätten , daß die
im Ausland verbreiteten Gerüchte über die Bildung eines

österreichisch -tschechischen Blocks oder eine politische Annähe¬
rung Österreichs an die Kleine Entente jeder Begründung
entbehrten , daß der Beitritt Österreichs zu einem anti¬

deutschen Block niemals in Frage komme , daß Österreichs
Außenpolitik auf derselben Linie liege wie die Deutschlands
und Italiens , daß die römischen Protokolle unerschütterlich
seien und oaß Österreich die Anschauungen Deutschlands und
Italiens über die bolschewistische Gefahr vollständig teile .
Dies ist in der Tat eine erschöpfende Aufzählung derjenigen
Tatsachen , von der die österreichische Politik amtlich und den

Verträgen gemäß geleitet wird , deren Aufrichtigkeit und

Ernsthaftigkeit jedoch von jener Propaganda geleugnet wer¬
den wollte . Daß der österreichische Bundeskanzler — unseres

Wissens zum ersten Male — auch die antibolschewistische Ein¬

stellung seiner Regierung mit in dieses Schema ausgenommen
hat , soll besonders vermerkt werden , zumal wir aus Österreich
immer wieder von katholischer Seite hören müßen , daß dort
eine bolschewistische Gefahr nicht bestche , jedenfalls an Be¬

deutung gegenüber der nationalsozialistischen zurücktreten
müsse .

Der ungarische Außenminister von Kanya konnte sich in

seiner Erklärung mit einer allgemeinen Bestätigung des engen
freundschaftlichen Verhältnipes zu Deutschland und Italien

begnügen , da die ungarische Regierung in letzter Zeit wieder¬
holt gegenteiligen Gerüchten amtlich entgegengetreten war .
Diese waren wieder laut geworden , seit Ungarn mit der
Kleinen Entente in Verhandlungen steht über die Beseiti¬
gung von Militärklauseln des Trianon - Ver -

trage und damit in Zusammenhang über die Regelung
der Minderheitenfrage . Wieweit diese Verhand¬
lungen gediehen sind , ist aus seiner Erklärung nicht zu er¬

sehen ; daß sie aber keinesfalls zu einer Änderung der un¬

garischen Außenpolitik führen werden , daß die heutigen
Grundlagen der mitteleuropäischen Politik , wie sie sich aus
den römischen Protokollen und ihrem großen politischen Über¬
bau durch die deutsch -italienische Freundschaft ergeben , daran

ist kein Zweifel möglich . O . M .

Nach dem Terror auch noch Protest in Berlin .

Scharfe Zurückweisung tschechischer Vorstellungen durch Reichsaußenminister von Neurath .

Der Ton der deutschen Presse

durchaus gerechtfertigt .

Berlin , 20 . Okt . Der tschechoslowakische Gesandte Herr

Mastnq suchte heute den Reichsminister des Auswärtigen

auf , um gegen den Ton der deutschen Presse bei

der Erörterung der Teplitzer Vorfälle Verwahrung

einzulegen . Der Reichsmiuister des Auswärtigen hat

in seiner Erwiderung darauf hingewieseu , daß ein solcher

P r o t e st angesichts des Charakters der polizeilichen Über¬

griffe f e h l a m P l a tz e s e i , da die Erregung der deutschen

Öffentlichkeit eine natürliche und s e l b st v c r sl ä n d l i ch e

Folge der schweren Ausschreitungen staat¬

licher Organe gegenüber dem Sudetendeutschtum sei .

Wenn man eine solche Reaktion der deutschen Preise , wie die

der letzten Tage vermeiden wolle , dann müße man in erster

Linie tschcchoslowakischerseits dafür Sorge tragen , daß kein

Anlaß zu solchen Äußerungen gegeben würde .

Kein Strafantrag gegen Karl Hermann Frank

Prag , 20 . Okt . Wie dem Blatt der Sudetendeutschen
Partei „ Die Zeit

"
auf Anfrage bei der Staatspolizei in Tep -

litz mitgeteilt wird , soll gegen den Abgeordneten
Karl Hermann Frank keine Strafanzeige
erstattet worden sein . Die Meldung der „ Prager
Abendzeitung

" vom Mittwoch , in der von einer Strafanzeige
gesprochen wurde , wäre demnach unrichtig .

Die Herbsttagung der tschechoslowakischen
Kammern verschoben .

Prag , 21 . Okt . Wie das tschechoslowakische Preßbüro be¬

kannt gibt , hatte Staatspräsident Dr . Bene sch am Mitt

woch art den Ministerpräsidenten Dr . Hodza ein Schreiben ge¬
richtet , indem er die beiden Kammern der Nationalversamm¬

lung für den 26 . Oktober zur Tagung nach,Prag einberref .
In den späten Abendstunden teilt das tschechoslowakische

Preßbüro nun mit , daß die Kammern auf Grund einer Änder

rung der Dispositionen doch nicht für den 26 . Oktober einbe -

TUfdTl W'Ctb 'CTL
Weil die Donnerstagsausgabe des Blattes

d e r S u d e t e n d e u t s ch e n P a r t e i , „ D i e Z e i t "
, die

Verschiebung der Herbsttagung auf , die Teplitzer Vorfälle zu¬
rückführte , versielsre der Beschlagnahme .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch
auf dem Obersalzberg den zur Zeit in Deutschland werkenden
Sultan Sir Mahomed Schah Aga Khan .

•>

Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
Himmler hat Mittwochvormittag zusammen mit dem , Chef
des Hauptamtes Sicherheitspolizei , SS .- Eruppenführer
Heydrich , die italienische Hauptstadt wieder verlassen , wäh¬
rend sich der Chef des Hauptamtes Ordnungspolizei , SS .-

Obergruppenführer General Daluege , und der Chef des

persönlichen Stabes des Reichsführers SS ., SS .-Eruppen¬

führer Wolff , zusammen mit den übrigen Herren der Be¬

gleitung noch nach Littoria , Sabaudia sowie nach

Neapel und Sorrent begeben .
♦

Die Pflege des geistigen Erbes der studen¬

tischen Jugend von Langemarck ist nach der Ent¬

scheidung des Führers Aufgabe des RSD .-Studentenbundes .

Auf Gründ einer Anweisung des Stellvertreters des Führers

an Reichsstudentenführer Dr . Scheel veranstaltet der NSD .-

Studentenbund anläßlich des Tages von Langemarck die Ge¬

denkfeier , an denen sich die anderen Gliederungen und

Verbände beteiligen . An allen Hoch - und Fachschulen führt
der NSD .- Studentenbund am 11 . November Feierstunden

durch und hält in Berlin auch in diesem Jahre gemeinsam
mit der Reichsjugendführung eine Gedenkfeier in großem

Rahmen ab .

Amtlich wird österreichischerseits mitgeteilt : Der Jour¬

nalist Georg In der Mauer wurde heute unter dem SB er «

dacht illegaler P arteitätigkeit , begangen durch

Abgabe von Erklärungen an ausländische Zeitungen , in '

Untersuchung gezogen und in Haft genommen . In der Mauer

ist , wie dazu verlautet , österreichischer Staats¬

bürger und vertritt auch verschiedene reichsdeutsche

Zeitungen , u . a . den „ Westdeutschen Beobachter
" und dre

^ Dresdener Neuesten Nachrichten
"

.

❖

Sensationelle Kursstiirze an der New

Yorker Börse , die seit dem 13 . August Kursverluste von

schätzungsweise 20 Milliarden Dollar verursachten und beson¬

ders in den letzten Tagen die amerikanische Öffentlichkeit auj
das schwerste beunruhigten , ließen wiederholt den Ruz nach

staatlichem Eingreifen laut werden . Amtlich verlautete am

Dienstag jedoch , daß Präsident Roosevelt nicht beab¬

sichtige , auf Grund des Währungsgesetzes etne $ or [ en =

schließung anzuordnen . Auch in der Pressekonferenz am

Dienstag lehnte Roosevelt jegliche Erörterung dieses Themas

ob .

General Milch besichtigt englische Bombenflugzeuge .

Der zur Zeit in London weilende Staatssekretär , General der Flieger Milch , besichtigte einen der modernsten
Militärflughäfen Englands in Mildenhall . In seiner Begleitung befanden sich Generalleutnant Stumpfs und
Generalmajor Udet . ( Weltbild , Zander -K .)

Julius Streicher , 15 Jahre Kämpfer
der NSDAP .

Nürnberg wurde zum Inbegriff unseres Ringens gegen das

Weltjudentum .

Nürnberg , 20 . Okt . Die „ Fränkische Tageszeitung
" er¬

innert in einem ausführlichen Artikel daran , daß am heutigen
Mittwoch 15 Jahre vergangen sind , seit Julius Streicher die

erste Ortsgruppe der Bewegung in Nürnberg gründete . Der

Frankenführer hatte bekanntlich unmittelbar nach Kriegsende
seinen politischen Kampf eröffnet und kämpfte zuerst in der

Deutsch - Sozialistischen Partei , dann in der Deutschen Werk¬
gemeinschaft . Ihr gewann er mehr als 3000 eingeschriebene
Mitglieder , ferner gründete er zwei Zeitungen , die Kampf -
blätter „ Deutscher Sozialist

" und „Deutscher Volkswille "
, die

mehr als 10 000 Leser hatten . Im Herbst des folgenden
Jahres unterstellte er sich mit seiner Bewegung und feiner
Zeitung Adolf Hitler . Arn 20 . Oktober gründete er im Lud -

wigstorzwinger zu Nürnberg die erste Ortsgruppe der
NSDAP . Durch diese Tat bahnte Julius Streicher der Be¬

wegung den Weg nach dem Norden .
Für die Stadt Nürnberg war Julius Streichers Tat von

großer Bedeutung . Durch die November -Rwolution war aus
dieser Stadt der letzte Schimmer des früheren Glanzes einer
alten Reichsstadt geschwunden . Durch Julius Streichers Kampf
gegen die auflösenden und zu Grunde richtenden Kräfte des
Judentums entstand im Herzen der Bevölkerung wieder der
alte Reichsgedanke . Er hatte damit den Boden geschaffen , auf
welchem Adolf Hitler Nürnberg zur Stadt der Reichsparteitage
erheben konnte . _________________

Der Duce fetzt einen Obersten Autarkierat ein .

Zentrale Leitung des italienischen Ringens um wirtschaftliche

Unabhängigkeit .
Rom , 20 . Okt . Mussolini hat auf der Schlußsitzung des

Zentralausschuffes der Korporationen , der sich eine Woche lang

mit den Fragen der italienischen Autarkie befaßte , die

Schaffung eines Obersten Autarkierates ver¬

kündet . Der italienische Regierungschef betonte dabei , daß

die enge Verbundenheit der einzelnen Probleme eine straffe

und einheitliche Leitung erforderlich mache . Der neugeschaf¬

fene Rat wird mindestens zweimal jährlich zur Prüfung des

jeweiligen Standes der Autarkie zusammentreten und die ge¬

eigneten Maßnahmen zur Verwirklichung einer größtmöglichen

wirtschaftlichen Unabhängigkeit beschließen .

Polen erwacht .

Auch in Gymnasien und Mittelschulen erhalten die Juden

Sonderplätze .

Warschau , 21 . Okt . Dem Vorbild der Warschauer Hoch¬

schulen in denen bekanntlich auf Anordnung der Rektoren

Sonderplätze für die jüdischen Hörer eingerichtet worden sind ,

leisten fett auch die Gymnasien und Mtttel -

schulen Folge . In einzelnen Schulen haben daraufhin Die

jüdischen Schüler die Schulgebäude verlassen , toeti sie sich

einer geschlossenen Abwehrfront gegenüberstehen , die die Ge¬

meinschaft mit ihnen ablehnt .

MWme des dM - WW MmeM im WgWSm .

Starker Beifall für diese Friedenstat von feiten aller maßgeblichen Parteien .

Die Marristen fürchten für das kollektive

Sicherheitssystem .

Brüssel , 20 . Okt . 2m Senat fand am Mittwochnachmittag
über die deutsche Erklärung vom 13 . Oktober

eine Aussprache statt , aus deren Verlauf sich ergab , daß der

belgische Staat nahezu einmütig den deutsch -belgischen Noten¬

wechsel über die Unverletzlichkeit begrüßt und billigt .
Der Außenminister Spaak hielt eine Rede , in der er

Erläuterungen zu dem deutsch - belgischen Notenwechsel gab und

die deutsche Erklärung im Rahmen der Unabhängigkeitspolitik

Belgiens würdigte . Als der Außenminister seine Rede beendet

hatte , wurde ihm großer Beifall dargebracht , an dem sich die

übergroße Mehrheit der Senatsmitglieder und bemerkens¬

werterweise die Senatoren der nationalflämischen und

rexistischen Opposition beteiligten .

Kritik an der deutschen Erklärung und an der allge¬
meinen Außenpolitik der Regierung wurde lediglich geübt von

dem sozialdemokratischen Senator Roll in , der

sich in juristischen Spitzfindigkeiten erging und dem Außen¬

minister vorwarf , daß er durch diese Vereinbarung mit

Deutschland dem kollektiven Stcherhettssystem

Abbruch getan habe . -

Die Aussprache wurde von dem kacholisch -konservativen

Senator Baron de Mothemb eingeleitet , der in einer Inter¬

pellation zu der deutschen Erklärung feststellte , daß sie von der

öffentlichen Meinung in Belgien günstig ausgenommen wor¬

den sei . Der Redner erklärte , Belgien müsse auch tn Zu¬

kunft die Politik der Unabhängigkeit , die die Stellung Bel¬

giens in Europa und in der Welt gefestigt habe , fortsetzen .

Er beglückwünschte den Außenminister zu seiner Politik , mit

der er am Werk des Friedens mitgewirkt habe .

Außenminister Spaak bezeichnete in der Aussprache diese

Erklärung als die logische Folge der Politik , die mit der Rede

Königs Leopold « vom 14 . Oktober v . I . eingeleitet worden

sei . Bei den diplomatischen Verhandlungen über den allge¬
meinen Westpakt , der an die Stelle des alten Locarno -Ver¬

trages treten sollte , habe sich sofort ergeben , daß bezüglich des

belgischen Problems Einmütigkeit zwischen den Beteiligten

bestehe . Spaak hob als bedeutsam die Tatsache hervor , daß

England , Frankreich und Deutschland dieselbe Auf¬

fassung über die Rolle Belgiens in Westeuropa
hatten . Spaak betonte , daß Belgien gegenüber der deut¬

schen Unverletzlichkeitserklärung keine besonderen

Gegenleistungen übernommen habe . Belgien habe

Deutschland nichts verweigert , weil Deutschland nichts ge¬
fordert habe . Den Vorbehalt , den Deutschland in seiner
Erklärung gemacht hat , bezeichnete Außenminister Spaak als

durchaus berechtigt .

Nach dem sozialistischen Senator Rollin sprach als Ver¬
treter der Rexisten Graf de E r u n n e, der den Mißerfolg der
kollektiven Sicherheitspolitik nachwies und abschließend be¬
tonte , die allgemeine oppositionelle Haltung der Rexisten
hindere diese nicht , unumwunden zu erklären , daß der Außen¬
minister mit seiner Politik den nationaleuJnteressen
des Landes gebient habe .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des £)aupifd ?ritlleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge ans
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichren , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten mtb den

Sportteil : Heinz Lenhardt : für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Die Parade der römischen Polizei vor dem Duce .

Die große Parade der römischen Polizei vor dem Duce auf dem weiten Gelände von Villa Elori bildete einen der Höhepunkte der zahlreichen Veranstaltungen , die
aus Anlaß des 12 . Jahrestages der italienischen Polizei in Rom stattfinden . — Links : Der Duce reitet vor der Parade die Front einer Abteilung Polizisten mit
Polizeihunden ab . — Rechts : Auf der Ehrentribüne ( von rechts ) : Der Chef der italienischen Polizei , Vocchini , Reichsführer SS . Himmler , der italienische
Außenminister Gras Ciano ( Mitte ) , ganz links der Chef der Ordnungspolizei , General Daluege , und daneben rechts der Chef der Sicherheitspolizei SS .-
Gruppenführer H e y d r i ch. ( Weltbild -Wagenborg , M .)

Der Erste Deutsche Beamtentag .

he Lage . Er führte u . a . aus : In
Geschichte haben wir den Kampf der

Vie MonioIDM reiht in England W mehr oö

Das Dementi des Deutschen Nachrichten¬

büros , wonach der Führer und Reichskanzler mit Lansbury

über Österreich kein Wort gesprochen hat , wird

überdies weder von der „ Reichspost
"

, noch von allen jenen

Zeitungen , mit Ausnahme der „ Wiener Neuen Nachrichten
"

,
die die angeblichen Lansbury -Erklärungen in großer Auf¬

machung wiedergegeben hatten , gebracht .

Der Beamte nilht Bargetetzter ,
fonDein MeitskmM

Rosenberg über die weltanschauliche Lage .

wenden Epoche zu leben . Erst dann können wir dem Führet
melden , daß seine Revolution gesiegt hat .

Dem stürmischen Beifall des politischen Führerkorps der
Beamtenschaft gab Reichsbeamtenführer Hermann Neef
Ausdruck mit dem Gelöbnis , daß das , was hier Alfred Rosen¬
berg gesagt habe , hinaus bis zum letzten deutschen Beamten
getragen werde . Die alten Kämpfer , die hier versammelt
seien , würden nicht ruhen , bis die nationalsozialistische Revolu¬
tion Adolf Hitlers gewonnen sei . Hier finde man nicht einen
Beamten mittelalterlichen Denkens , sondern nur Menschen des
20 . Jahrhunderts , deutsche Beamte Adolf

'
Hitlers , die bereit

leien , an seinem Auftrag mitzuwirken .

München , 20 . Okt . Die Mittwoch -Tagung des Ersten
Deutschen Beamtentages war der Erörterung der w e l t a n -
schaulichen Grundlagen des Nationalsozia¬
lismus und damit der Tätigkeit auch des Hauptamtes für
Beamte gewidmet . Nach der Ansprache des Leiters des
Reichsschulungsamtes der NSDAP ., Schmidt , ergriff
Reichsleiter Alfted Rosenberg das Wort zu einer Rede
über die weltanschauliche Lage . Er führte u . a . aus : In
unserer 2000jährigen Geschichte haben wir den Kampf der
Religionen , den Kampf der Dynastien sowie den Kampf
zwischen unioersialistischer Theokratie und deutschem Ritter¬
tum austragen müssen . Könige und Fürsten forderten die
Väter kühner Gedanken heraus . Päpste und Bischöfe wurden
aus dem gleichen Grunde zu Herausforderern protestantischer
Emporurm . Uber die Folgen der Zersplitterung , das terri¬
toriale Fürstentum , kamen Aufklärung und Liberalismus .
Damit war die Grundlage für die Entwicklung des Kasten¬
wesens gegeben , und daraus entstand auch das , was wir
als den B e a m t e n t o n kennengelernt haben . Wir sind heute
dabei , sie restlos verschwinden zu lassen . Der formale
Staat , der die Voraussetzung für beide schuf, ist durch die
nationalsozialistische Erhebung überwunden worden . Der
deutsche Beamte weiß heute , daß er nicht Vorgesetzter des deut¬
schen Volkes ist , sondern sein Arbeitskamerad .

Wir können in Deutschland bei dem mit Menschen ausge¬
füllten Raum nicht jeden tun lassen , was er will . Das zeitigte
frühzeitig das Pflichtbewußtsein , das das preußische Beamten¬
tum,und das preußische Soldatentum auszeichnete und das im
deutschen Volk vererbt ist . Aus preußischer Zucht und
preußischem Pflichtbewußtsein ist heute der großdeutsche
Gedanke geworden .

Es ist u n v e r st ä n d l i ch, wie die „ Reichspost
" an einem

so eindeutigen deutschen Dementi vorübergehen
kann . Diese Art , eine klare Stellungnahme der Reichsregie¬
rung zu dem Lansbury - Jnterview ihren Lesern zu unter¬
schlagen , muß mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen
werden .

mitzuarbeiten , die Einheit von Weltanschauung , Bewegung
und Staat herbeizuführen , damit die nationalsozialistische Re¬
volution nicht eine kleine geschichtliche Episode bleibt , sondern
die Zersplitterungsbewegung der letzten 400 Jahre abschließt ,
die Voraussetzung für eine dauernde Lebensform schafft . So
wird uns das Bewußtsein gegeben , als Fundament einer kom -

Eine unverständliche Haltung

der Wiener „ Reichspost "
.

Das deutsche Dementi zum Lansbury -Jnterview ihren Lesern

unterschlagen .

Wien , 20 . Okt . Die „ Reichspo st
"

veröffentlicht eine

von Reuter verbreitete Erklärung Lansburys über

seine bevorstehende Reise nach Wien . Das Blatt hält dabei

an der angeblichen Richtigkeit des von ihm wiedergegebenen
Interviews mit dem Labour -Abgeordneten fest , indem es

schreibt , daß die Erklärungen Lansburys , soweit sie sich auf
die „ Reichspost

"
bezögen , nur durch unzureichende Infor¬

mationen über ihre Veröffentlichung veranlaßt worden sein
könnten .

In jeder Geschichtsepoche hat sich das deutsche Volk eine
gewisse Form geschaffen . Der Nationalsozialismus
stellt sich als Eemeinschaftsform unseres Jahr¬
hunderts dar . Der Nationalsozialismus mußte in seinem
politischem Kampfe die politischen Parteien zerschlagen , ebenso
aber auch die Weltanschauungen überwinden , die hinter diesen
Parteien standen . Die geistige Auseinandersetzung , die Jahr¬
hunderte lang auf religiösem metaphysischem Gebiet ausge -
fochten wurde , ging durch den Nationalsozialismus auf das
Gebiet der Charakterbildung über . Wenn man uns fragt ,
welche Religion und Konfession wir dem religiösen meta¬
physischen Glauben des Christentums entgegensetzen , dann
sagen wir , daß wir jeden Deutschen selbst in sich den
Kampf um die religiösen Anschauungen aus -
kämpzen lassen .

Wir wissen , daß Weltanschauungen nicht durch Zer¬
schlagung von Dokumenten überwunden werden , sondern da¬
durch , daß diese Weltanschauungen das Leben
-richt mehr verstehen und so von selbst über -
s l u s > i g werden . Der deutsche Beamte ist mitten in diesen
weltanschaulichen Kampf hineingestellt . Nach außen hin hat
er die Pflicht zur Ausführung des staatlichen Auftrages , nach
innen hat er als Kamerad zur Kampfbewegung
des 2 0 . Jahrhunderts zu treten . Wenn wir das
oerlangen , dann ist das keine Vergewaltigung der Freiheit ,londern eine Erhöhung der inneren Position , die Ausfüllung
einer bisher leergebliebenen Stelle in seinem Innern .

, Der deutsche Beamte hat nicht nur Pflichtmensch nach
äugen , sondern auch Träger einer neuen Zeit zu sein . Es gilt , [

Vernunft und Unvernunft .

London , 20 . Okt . Wieder erscheinen in der „ Times "
zwei

Zuschriften zur Kolonialfrage . Der englische Publizist und
Afrika -Reisende Sir John Hurris , der bereits ein Buch
über die deutschen Kolonien geschrieben hat , befaßt sich ins -
sondere mit der Frage , daß bei Verhandlungen über die Kolo¬
nien die Eingeborenen befragt werden müßten , die
heute bereits genau chre Rechte kennten . Deutschland müsie
man erklären , daß die Sprecher der Eingeborenen bereits ge¬
äußert hätten , sie seien mit den Mandaten nicht zufrieden .
Als Lösung schlägt der Schreiber die Einberufung der
Koloniälkonferenz vor , di « im Artikel 15 der Kon¬
vention von St . Germain vorgesehen sei .

Der ehemalige britische Kommissar bei der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission , Sir Malcolm A . Robert¬
son , spricht sich gegen eine Rückgabe der Kolonien aus . Er
stellt die durch öftere Wiederholung nicht weniger törichte
Frage nach „ Garantien für deutschen Verzicht auf Eroberungs¬
politik und für Zusammenarbeit mit den anderen Völkern ."

Viscount Samuel befaßte sich auf einer Tagung des
Nationalliberalen Klubs am Mittwoch mit den großen poli¬
tischen Fragen , die England heute bewegen . Es fei sicher
wichtig , erklärte er , daß jetzt Schritte getan würden , um sich
mit der Frage der Kolonien und der Rohstoffversorgung aus¬
einanderzusetzen . Wirklicher Staatsmannskunst stünden bier
viele Möglichkeiten offen . Dabei handle es sich nicht einfach
nur um eine Frage des Umstoßens der Kolonialbestimmungen
des Versailler Vertrages . Die Austeilung Afrikas unter den
europäischen Mächten sei schon von früheren Generationen
ohne einen „ Krieg

"
vorgenommen worden . Es solle jetzt ober

nicht unmöglich sein , auf friedlichem Wege eine ge¬
wisse Wiedergutmachung durchzuführen . Die ein¬
stimmige Entschließung auf dem konservativen Parteikongreß ,
der zufolge man sich einfach geweigert habe , diese Frage über¬
haupt zu erörtern , habe nur dazu beigetragen , die internatio¬
nale Situation zu verschlechtern .

In einer weiteren Zuschrift an die „ Time s “
befaßt sich

der bekannte englische Publizist A . A . Milne mit den kürz¬
lich , von Amery gemachten Ausführungen , daß aus strategischen
Gründen eine Rückgabe Tanganjikas an Deutschland unmög¬
lich sei . Hierzu schreibt Milne , immer wieder hätten britische
Politiker erklärt , das britische Imperium sei die größte Frie¬
densgarantie . Man betone auch gleichzeitig , daß den Be¬
sitzungen in der ganzen Welt Zugangsstraßen entsprächen , die
auf keinen Fall angejastet werden dürften . Sei es aber nicht
verständlich , daß diese Heiligkeit des britischen Imperiums dem
Ausländer unter diesen Umständen nicht gerade der Schlüssel
des Weltglückes sei . England sage , es würde nicht ein ein¬
ziges seiner Schiffe für das höchste Ideal unserer Zeit opfern ,
nämlich die kollektive Sicherheit , erkläre aber gleichzeitig , daß
es bis zum letzten Mann die englischen Interessen verteidigen
werde . Wohin der Ausländer auch immer schaue , werde er
daran erinnert , daß er beim nächsten Schritt britische Inter¬
essen bedrohe . Man würde englischerseits die Zukunft hoff¬
nungsvoller gestalten , wenn man endlich einsehe , daß die üb¬
rige Welt den britischen Imperialismus absolut nicht als eine
Friedensgarantie , sondern als einen Herd der Unruhe be¬
trachte . Das werde so lange dauern , wie England bei feinem
Motto stehe : „ Was wir einmal haben , behalten wir .

" Ena -
lischerseits solle man auch jene heuchelnde Einstellung auf¬
geben , die die Ausländer so wütend mache .

fionüon mild mW des toWi in Puris Wellig .

Unter Bewachung int Libanon .

Loudon , 20 . Okt . „ Preß Associated
"

zufolge hat die britische
Regierung die französische Regierung ersucht , dem Groß -
viufti von Jerusalem nicht zu gestatten , nach
? 90pten zu gehen . Man nehme jetzt an , daß der Mufti
ich unter Bewachung französischer Behörden im Libanon
>efinde .

Dynamit als „ Befriedungsmittel "
.

Jerusalem , 20 . Okt . In verschiedenen Landesteilen , wo
etzthin wieder Auftehnungsoersuche verzeichnet wurden , er -
chienen starke Polizei - oder Militäraufgebote in den Dörfern
inb verwarnten die Bevölkerung , wobei sie die Häuser be -
eichneten , die bei weiterem Ungehorsam von den Engländern
n die Lust gesprengt werden würden . Das Dorf Dyahariya
n Südpalästina , von wo ein Angriff auf die Polizeistation
jemeldet war , wurde mit 2000 Pfund Kollertivftrafc

belegt . Außerdem wurden auch hier Häuser bezeichnet , die
gesprengt werden , wenn die bei dem Überfall entwendeten
Polizeigewehre nicht zurückgebracht werden .

Nach Pressemeldungen soll der bisherige englische General¬
inspektor der Palästina - Polizei , Spicer , nicht mehr von
seinem gegenwärtigen Londoner Aufenthalt nach Palästina
zurückkehren .

Auch in Waziristan fliegen Häuser
in die Luft .

London , 20 . Okt . An der Waziristan -Grenze in Indien
ist es wieder zu kleineren Zusammenstößen zwischen britisch¬
indischen Truppen und Aufständischen gekommen . Ein Inder
wurde dabei getötet , drei verwundet . Im Rahmen der . .Auf¬
räumungsarbeiten "

, die englische Truppen hier durchfuhren ,
wurde auch eine ganze Anzahl befestigter Häuser , die von
den Aufständischen angelegt worden waren , in die Lust ge¬
sprengt .

Es sei verbrecherisch , wenn man englischerseits durch eine
unnachgiebige Haltung die Aussichten auf eine friedliche Be¬
reinigung in Gefahr bringe , insbesondere wenn man dies
für eine sogen . Schlüsselposition inmitten von Afrika tun
wolle , wie im Falle von Tanganjika .

2n besonderer Weise setzt sich Bischof Walter
Carey für den deutschen Standpunkt ein . Er
wolle nur drei Fragen stellen : 1. Sei es fair , daß allein
Deutschland von den Großmächten keine Kolonien besitze ?
2 Wenn es nicht fair sei , würde es dann nicht besser sein ,
sich mit der Lage mittels Konferenzen jetzt zu befassen und
eine Krise abzuwenden , die Kriegsgefahr mit sich bringe ?
3 . Sei es immer notwendig , Hitler gegenüber mißtrauisch zu
sein ? Er habe Abkommen gelöst , doch würde et , Bischof
Carey , ein gleiches getan haben , denn sie seien ungerecht und
im Geiste der Vergeltung getan gewesen . All sein Instinkt
sage ihm aber , daß , wenn Adolf Hitler Deutschland im Ver¬
trägen verpflichte , er sein Wort halten werde . Drastisch wendet
sich die Zuschrift dabei gegen die Schürung stän¬
digen Mißtrauens . Wenn Adolf Hitler sich

'
Schnür¬

senkel kauze , werde er sofort irgendeiner finsteren Tat ver¬
dächtigt . Mit solchen lächerlichen Verdächtigungen müsse end¬
lich aufgeräumt werden . Für den Frieden müsse man Ver¬
trauen haben .
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irt an soll nicht zu ängstlich sein . Ich persönlich bin auch mehr

für rein vegetarische Äpfel — was nicht ausschlietzt , daß ich

mich manchmal auch über das muntere Treiben so eines
kleinen rosa Ringelwcsens im Kernhaus freuen kann . Bitte

nichts gegen feie kleine Made sagen — ich bin im Tierschutz¬
verein . . .
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Rassenpolitisches Amt maßgebend beteiligt
am neuen Familienrecht .

Besondere Rechtsstelle gebildet .

Da bei der rassenpolitischen Aufklärungs - und Vor -

bereitungsarbeit des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP ,

auch eine Fülle von Rechtsfragen auftreten , hat sich der

Leiter des Amtes , Dr . E r o tz, entschlossen , hierfür eine be¬

sondere Rechtsstelle zu bilden . Sie weist entsprechend der

Vielfalt der rasienpolitischen Spezialfragen mehrere Unter¬

abteilungen auf . Reben dem Lektorat ist dabei vor allem
die Unterabteilung Gesetzgebung zu erwähnen , die am
neuen Recht mitarbeitet . Sie soll vom Bereich des Rassen¬
politischen Amtes her in Verbindung mit den sonst zu¬
ständigen Stellen von Staat und Bewegung bei bei ,

Aus¬

arbeitung von Gesetzesvorschlägen mitwirken . Dabei ist das
Amt weitgehend auch an denjenigen Gesetzeswerken inter -

esiiert , die nicht unter den engeren Begriff der Rasiengesetz -

gebung fallen . Dazu gehört zum Beispiel das neuentstehende
Familienrecht , an dessen Ausarbeitung das Rassenpolitische
Amt maßgebend beteiligt ist . Weiter ist von Interesse die
Arbeit des allgemeinen jüdischen Referats in der neuen

Rechtsabteilung . Hier wird u . a . die Rechtsprechung der Ge¬

richte in rassenpolitischen Fragen beobachtet und gesammelt .

Schließlich sei das besoldungsrechtliche Referat erwähnt , das

bei Steuergesetzen und entsprechenden Vorlagen mit für die

Berücksichtigung bevölkerungspolitischer Gesichtspunkte ein¬

treten will . Der besonderen Zusammenarbeit mit den Rechts -

wahrern in der Erb - und Rassenpflege dient ein weiteres

Referat , das in Zusammenarbeit mit den übrigen Beteilig¬
ten die Spezialmaterie den Rechtswahrern vertraut machen
wird .

das denselben ewigen und unabhängigen Gesetzen gehorcht , wie
die Sonnensysteme des Makrokosmos . Welche ungeheueren
Energien in einem solchen winzigen Atom enthalten sind ,
zeigen die Feststellungen nach gelungenen Atomzertrümmerun¬
gen , aus denen sich ergab , daß feie Atomteile mit einer Ge¬
schwindigkeit von 10 000 Kilometern in der Sekunde um den
Kern rasen .

Die moderne Atomphysik ist gegen die Atome systematisch
vorgegangen , wobei es sich in erster Linie des am raschesten
zerfallenden Elements , des Radiums mit seinen Strahlen be¬
diente . Dann ging man den Atomen mit hochgesteigerter
elektrischer Energie zu Leibe . Versuche in Italien und
Amerika mit Spannungen von mehr als einer Million Volt
haben zu weiteren Erfolgen geführt . Das jüngste und in
seiner Anlage großartigste Laboratorium für Atomzertrümme -
rung befindet sich jetzt in Berlin -Dahlem , wo Spannungen bis
zu drei Millionen Volt erzeugt werden können . Welche Er¬
folge auch immer in der Atomzertrümmerung errungen wer¬
den , niemals wird man den bahnbrechenden Pionier vergesieit ,
der durch seine Columbus - Tat eine neue physikalische Welt
entdeckt hat , Lord Rutherford .

Vogelschutz ist Pflanzenschutz .

Entrümpelt die Vogelnistkästen .

In unserer Kleinvogelwelt haben die tierischen Pflanzen¬
schädlinge ihre natürlichen Feinde . Das Wort Wilhelm
Buschs von den Meisen : Sie gucken scharf in alle Ritzen ,
wo fette Käferlarven sitzen , und fangen sonst noch Myriaden
Insekten , die den Menschen schaden

"
, wird von der Wissen¬

schaft durch die Feststellung zahlenmäßig ergänzt und be¬

stätigt , daß ein Meisenpärchen im Laufe eines Jahres mit

seiner Nachkommenschaft wenigstens 120 Millionen Jnsekten -
eier oder 150 000 Raupen , im ganzen 1 )4 Zentner , lebende
Insekten vertilgt . Man hat durch Versuche herausbekommen ,
daß zum Beispiel eine Meise täglich das Gewicht ihres
Körpers — also etwa 17 Gramm bei einer Kohlmeise — an
Jnsektenfutter zu sich nimmt . Derartige Mengen von Schäd¬
lingen lassen sich kaum mit einer anderen Bekämpfungs -

methode beseitigen , woraus der große Nutzen hervorgeht , den
die Vögel unseren Gärten bringen . Auf der anderen Seite
läßt sich der Schaden , der durch sie in unseren Obstgärten
entsteht , durch geeignete Abschreckungsmittel beheben und aus
ein erträgliches Maß eindämmen . Auch Versuche , die bezüg¬
lich der Schädlingsbekämpfung durch Vogelschutz in unseren
Wäldern vorgenommen wurden , ergaben einwandfrei seinen
großen Nutzen . Die Gebiete , in denen kein Vogelschutz ge¬
trieben wurde , wurden von Raupen kahl gefreßen , während
in den Vogelschutzgebieten der Wald grün blieb .

Zum Vogelschutz genügt aber nicht allein die Anbringung
von Nisthöhlen und Nistkästen , sondern die vorhandene Nist -

gelegenheiten müssen außerdem int Herbst , in den Monaten
Oktober und November wo es sich irgendwie ermöglichen
läßt „ entrümpelt

" das heißt gereinigt und wieder so her -

gerichtet werden , daß die Vögel sie wieder beziehen und dort
später ihre Brut aufziehen können . Die Kleinvögel ent¬
fernen den '

Niststoff nämlich nicht selbst , sie bauen vielmehr
bei jeder Brut ein neues Nest auf das alte . So muß der
Mensch nachhelfen , um zu vermeiden , daß die von ihm an¬
gelegten Nisthöhlen und Nistkästen zu Schlupfwinkeln von
Ungeziefer werden . Mit dem „ Entrümpeln

" und Reinigen
der Nisthöhlen wird vermieden , daß die Höhle etwa leer
bleibt , falls sich tote Vögel , Mäuse oder Wespennester darin
befinden . Bei der Verwendung von Nistkästen ist darauf zu
achten , daß man sie an einer Seite öffnen und so reinigen
kann .

* Heudrik - Stesfens - Preis an JSunnar Gunnarsson . Der
Lberseetag , der in jedem Jahr von der Universität
Hamburg am 20 . Oktober , dem Eründungstag des Kolo¬
nialinstitutes . begangen wird , vereinte auch diesmal Ver¬
treter der Partei und des Staates mit dem Lehrkörper der
Universität zu einer Feierstunde . Der Rektor der Universi¬
tät , Prof . Dr . Rein , erläuterte die Aufgaben - ' des Instituts
und überreichte dann dem Dichter Islands , Gunnar
Gunnarsson , die Urkunde des ihm im Mai verliehenen
Hendrik - Steffens - Preises . Bei dem anschließenden Empfang
der Universität wurde der Träger des Shakespeare -
Preises bekanntgegeben . Der Preis ist dem englischen
Komponisten Dr . Ralph Vaughan Williams zu -
erkannt worden . Dank der Stiftung eines Hamburger Kauf¬
mannes ist es der Universität ferner möglich , in jedem Jahr
vier Stipendien an britische Studenten als Ausgleich für
die Oxford - Rhodes - Stipendien zu vergeben .

— Die ersten Nachtfröste . Während int vergangenen
Jahr die ersten Nachtfröste schon am 8 . Oktober eintraten ,
blieben bisher die Nächte — trotz starker Abkühlung — frost -
frei . Wohl traten da und dort Bodenfröste auf , die jedoch
kaum Schaben anrichteten . Die nächtlichen Temperaturen
nähern sich in der Ebene allerdings der Frostgrenze sehr
stark , lagen sie doch in den letzten Nächten nur ein bis zwei
Grad über dem Nullpunkt . Da bei der augenblicklichen
Wetterlage stets mit Nachtfrösten zu rechnen ist , dürste es

2lus Aunst und Leben .

* 1 . Abendmusik in der Marktkirche . Die erste Abend¬
musik in diesem Winter stand int Zeichen Vachs . Es war
ein kurzes , aber gehaltvolles Programm , das Kurt Utz und
der Bach - Chor uns vorführten , auch in dieser Beziehung eine
wohltuende Abkehr von den im Konzertsaal üblichen Ge¬
pflogenheiten . Im Mittelpunkt stand die Motette „ Der Geist
hilft unsrer Schwachheit auf

“
für zwei vierstimmige Chöre .

Bach hat sie 1729 zum Begräbnis feines verstorbenen Vorge¬
setzten , des,Rektors Ernesti , verfaßt , also im Jahre der
Matthäuspassion . Deren Reife ist auch dem Eelegenheits -
werk eigen . Kurt Utz hatte den Bach - Chor zu einer äußerst
lebendigen , bekenntnisfreudigen Darstellung vorzubereiten
gewußt , an der die künstlerischen Qualitäten der leistungs¬
fähigen Singvereinigung sehr wirkungsvoll zur Geltung
tarnen . Die gelegentliche Hervorhebung

"
textlich wichtiger

Worte zeugte von geistiger Aufgeschlossenheit , wenn dieses
Hilfsmittel des Ausdrucks auch wohl Schützfcher Musik weit
besser anstehen mag als Bachscher . — Utz umrahmte die
Motette mit zwei Orgelwerken , dem Präludium und Fuge
E - Dur , eine Frucht der tiefen Auseinandersetzung Bachs mit
dem italienischen Konzertstil , und dem mächtigen Prunkbau
des Präludiums und Fuge Es - Dur , der Ein - und Ausgang
der sogenannten Katechismus - Choräle bildet , die Vach im
dritten Teil seiner Llavir - Uebung vereinigt hat . Utz spielte
beide Werke unter Ausnutzung des mixturenreichen Klangs
der Marktkirchenorgel ; leider war der große Kirchenraum
nicht voll genug besetzt , sodaß der starke Nachhall die er¬
wünschte Klarheit des Gehöreindrucks zuweilen verwischte .

Dr . Wolfgang Stephan .
*

Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs vom Nätional -
theater Mannheim , der eben erst mit stärkstem Erfolg an der
Staatsoper Berlin „ Tristan und Isolde "

dirigierte , wurde
von Radio , Paris aufgefordert , demnächst das große Richard -
Strauß - Festkonzert zu leiten . Das Programm umfaßt u . a .
die sinfonische Dichtung „ Zarathustra

" und die Alpen -
Sinfonie .

scheidung gestalten , damit eine Überspitzung der Grundsätze
und eine kleinliche Handhabung vermieden wird .

Steigende Umsätze .
Die Einzelhandelsumsätze im Juli und August 1937

lassen sich nicht ohne weiteres mit dem Vorjahr vergleichen .
Man muß beachten , daß die Sommerschlußverkäufe 1936 mit

Rücksicht auf die Olympischen Spiele und den damit ver¬
bundenen Fremdenverkehr in einer Reihe von Städten in
den August verlegt worden waren . In diesem Jahr fanden
dagegen die Schlußverkäufe im ganzen Reich einheitlich vom
26 . Juli bis 7 . August statt . Dazu kommen die Besonder¬
heiten des „ Olympia - Geschäfts

"
. Teilweise hatte die

Olympiade eine starke Erhöhung der Umsätze gebracht , das

gilt vor allem für die Plätze mit lebhaftem Fremdenverkehr .
Doch war auf der anderen Seite in vielen Provinzorten das

Einzelhandelsgeschäft im August 1936 recht still gewesen . Das

Verbrauchereinkommen war anderes als sonst ausgegeben
worden , der Anteil für Reisszwecke war stark gestiegen und
dem Einzelhandel ein kleinerer Teil als üblich zugeflossen .
Wo das „ Olympia - Geschäft

"
sehr lebhaft war , liegen dem¬

entsprechend die diesjährigen Umsätze im allgemeinen nur

wenig über Vorjahreshöhe , teilweise darunter ; wo das Ge¬

schäft im vorigen Jahr ruhig war , ergibt sich nun eine leb¬

hafte Zunahme .
Im ganzen waren die Einzelhandelsumsätze int August

1937 um 8 % höher als im Vorjahr . Faßt man die Monate
Juli und August zusammen ( was im Hinblick auf die teil¬

weise verschiedene Lage der Sommerschlußverkäufe in den
beiden Jahren berechtigt ist ) , so ergibt sich eine Zunahme
um rund 10 % gegenüber 1936 . Das ist die gleiche Steige¬

rung , die bereits während des vorigen Jahres und der ersten
Hälfte dieses Jahres festzustellen war . Die gleichmäßige und

stetige Entwicklung des Einzelhandels hat sich also — bei

gewissen Verschiebungen von Monat zu Monat und den

Unterschieden zwischen den einzelnen Geschäftszweigen — bis
in die neueste Zeit fortgesetzt .

Berufsgesetz hat Sperrgesetz verdrängt .

Das Verufsgesetz für den Einzelhandel wird noch einige
Zeit auf sich warten laßen . In diesem Jahre wird es wohl
nicht mehr erscheinen . Das alte Einzelhandelsschutzgesetz aus
dem Jahre 1933 bleibt also noch einige Zeit in Kraft . Doch
durch die inzwischen ergangenen Verordnungen und An¬

ordnungen ist der Weg vom reinen Sperrgesetz zum Z u -

lassungsgesetz schön im Jahre 1934 beschritten worden
und wurde in der folgenden Zeit immer weiter ausgebaut .
Die Aufsätze und Vorträge der zuständigen Sachbearbeiter
im Reichswirtschaftsministerium haben diesen Wandel immer
wieder herausgearbeitet , sodaß heute der wichtigste Inhalt
des kommenden Berufsgesetzes schon allenthalben bekannt ist .
In der täglichen Arbeit wird darum die Entscheidung über
die Auslegung und Anwendung einzelner Vorschriften mehr
vom Geiste des bevorstehenden Gesetzes als von den Be¬

stimmungen des alten Sperrgesetzes beeinflußt .

Das kommende Gesetz für den Einzelhandel ist ja kein

Sperraesetz und darum auch nicht auf die Verkaufsstelle abge¬
stellt , sondern ein Gesetz , das den Zugang zum Einzelhandel
lenken will . So knüpft das Gesetz beim Einzelhändler selbst
an . Er muß bestimmte Voraussetzungen erfüllen , die von
der persönlichen , politischen und finanziellen Zuverlässigkeit
bis zur kaufmännischen Sachkunde und Warenkunde reichen .
Der Lenkung des Zuganges entspricht die Lenkung der Tätig¬
keit . Der Bedürfnisnachweis bleibt erhalten , doch er wird

gemildert und beweglicher gehalten . Aus der Branchen¬
bereinigung wird die Vranchenabgrenzung , sodaß eine Um¬

stellung in der Warenzusammensetzung und auch eine Aus -

dehnung auf neue Waren möglich ist . Die Versandgeschäfte
werden der gleichen Regelung wie der Einzelhandel unter¬

worfen . Hier gilt es , den Fabrikverkauf und den Handwerks¬
handel gegen den Einzelhandel abzugrenzen . Der gesunde

Menschenverstand hat bei der Absaßung des kommenden

Berufsgesetzes für den Einzelhandel Pate gestanden , er soll

auch in der Zukunft bei den ausführenden Stellen die Ent -

Wäre es gegenüber der echten Wissenschaft nicht vermessen ,
könnte man sagen , daß die Atomzertrümmerung die große
Mode der Physik geworden ist . Daß sie gegenwärtig mehr als
alle anderen physikalischen Probleme im Vordergrund steht ,
hat seinen Grund darin , daß erst 1919 zum ersten Male die

Zertrümmerung des Stickstoffs und damit die erste künstliche
Umwandlung eines Elementes glückte .

Der Mann , der sich dadurch in der Geschichte der Physik

unsterblichen Ruhm erwarb , war Ernest Lord Rutherford of

Nelson . Er erhielt den Titel zu Ehren seiner Vaterstadt
Nel on in Neuseeland , wo er am 30 . August 1871 geboren
wurde . Nach wißenschaftlicher Tätigkeit an den Universitäten
Montreal und in Manchester leitete er das Institut für

Experimentalphysik in Cambridge . Gleich im ersten ^ ahre

feiner dortigen Tätigkeit glückte ihm die Zertrümmerung des

Stickstoffs , mit der er die von ihm aufgestellte Zerfallstheorie
bestätigte . Er schuf die Grundlagen der modernen Atomphysik
und wurde dadurch zu einem Eroberer wißenichaftlichen Neu¬

landes , das nach ihm viele Gelehrte anderer Staaten betreten

haben . Das Zusammentreffen vieler Versuche auf dem weiten
Gebiet der Atomzertrümmerung hat es dahin gebracht , daß

sie , wie oben erwähnt , gegenwärtig iig Vordergrund des

Interesses steht .
Zunächst hatte Rutherford die theoretische Möglichkeit der

Atomzertrümmerung dargetan . Dabei blieb allerdings unklar ,
was aus den ungeheuren Energien , die bei der Vernichtung
eines Atomkerns frei werden , werden könne . Dahinter stand
dann die weitere Frage , ob es möglich fein werde , sie in plan¬
mäßige Arbeit umzujetzen . Das Atom , das kleinste Teil der
Materie , ist eine Welt für sich . Um einen positiv geladenen
Atomkern kreisen negativ geladene Elektronen . Man kann
das Atom einem mikrokosmtschen Planetensystem gleichsetzen .

General - Amtswalterappett der Deutschen Arbeitsfront .

Am Freitag , den 22 . Oktober , 20 .30 Uhr , findet im Paulinen -

schlötzchen ein Eeneral - Amtswalterappell der DAF . statt . Es
nehmen daran teil : Sämtliche DAF .-Walter , KdF .-Warte ,
Betriebsobmänner und Betriebsführer . Kreisobmann Pg .
Feickert eröffnet die Winterarüeit der Deutschen Arbeitsfront .
Pünktliches Erscheinen ist Pflicht !

Vertrauensratschulung

am Freitag , den 22 . Oktober , um 18 Uhr , im „ Westendhof "
,

für die Betriebsführer , Betriebsobmänner und Vertrauens¬
männer der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Nahrung und Genuß

"

und „ Das deutsche Handwerk
"

. Redner : Pg . Dekarski .

Heiterer Abend

der Ortswaltung Ost am Freitag , den 22 . Oktober , im

„ Blauen Saal " des Parkunternehmens . Karten auf der

Geschäftsstelle der Ortswaltung Oft , Marktstr . 14 , erhältlich .

Ccrb Rutherford t *

Der Entdecker der Atomzertrümmerung .

Der Begründer der modernen Atomphysik , Lord

Rutherford , ist KKjührig in Cambridge ge¬
storben .

Goldener Apfelsegen !

Im Garten steht der alte Apfelbaum . Wir haben ihm
in diesem Jahre ein ganz besonderes Lob erteilt , denn seit

langem nicht hat er einen so reichen Apfelsegen über uns

ausgeschüttet . Schwer und pausbäckig hingen die Apfel an

seinen Zweigen , und noch jetzt tarnt man feie letzten von

ihnen pflücken . In ihrem Duft liegt die ganze Herbe und

der Hauch aller Reife und Süße , die der Herbst schenkt .
Und doch ist dieser Apfelbaum in unserem Garten nicht

der einzige , der sich in diesem Jahre so angestrengt hat . Wenn

man einmal Umschau hält auf dem Wochenmarkt und in den

Obstgeschäften , so lacht das Herz vor Freude : welche goldene

Fülle breitet sich da aus in Kiepen und Körben !

Man muß diesen Segen , den gerade in diesem Jahre
das deutsche Land uns schenkt , nutzen . Äpfel sind mit bas

gesundeste Obst , das es gibt — nicht umsonst greifen schon die

Kinder mit Begeisterung nach den frischen saftigen Früchten !

Eine Fülle wertvollster Aufbaustoffe , vor allem Eisen , ist
in ihnen enthalten .

Aber man mutz richtig Äpfel eßen können , wenn man

den wahren Genuß davon haben will ! Es ist nur eine „ halbe

Sache
"

, wenn man so einen großen , prächtigen Apfel vor¬

sichtig mit dem Obstmesser in vier Teile zerlegt , das Kern¬

baus aus jedem der Viertel heraushebt und bann sorgfältig
die Schale abschält . Dieses Verfahren sollte man solange

zurückstellen , bis die Zähne ein bißchen wackelig geworden

sind und man es nicht mehr riskieren kann , dem Apfel auf

natürliche Weise zu Leibe zu gehen .
Wer jung ist und gesunde , leistungsfähige Zähne hat ,

der muß den Apfel packen und mit frischer Kraft hinein -

beißen — übrigens zualeich die hervoragendste Behandlung
feer Zähne , die es gibt , da auf diese Weise die Apfelsäure
bis in die kleinsten Fugen feer Zähne bringt unb alle

Bakterien tötet ! Ein richtiger , guter Apfel muß krachen ,
wenn man in ihn hineinbeißt . , Glücklicherweise haben wir in

diesem Jahre nicht nur einen reichen Apfelsegen an sich ,
sondern auch einen besonderen Reichtum an wirklich guten

Äpfeln , in die es lohnt , fröhlich hineinzubeißen .
Es gibt Leute , die das nicht tun , weil sie fürchten ,

vielleicht ein kleines Mädchen mitten durchzubeißen . Aber
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nch empfehlen , frostempfindliche Kulturen zu schützen und

d ' e Gartenbau - und Landwirtschaftseizeugnisse , denen der

Frost schaden kann , schnellstens einzubringen . Ungewöhnlich

starke Nebelbildungen behindern augenblicklich den Verkehr .

Zo lag das Rheintal am Mittwochabend in einer dicken

Nebelwand , die auf wenige Meter undurchdringlich war .
Voraussichtlich wird auch in den nächsten Tagen das dunstige
Nebelwetter anhalten .

— Die Tertiärzeit , Gestalterin der Hauptformen des

heutigen Antlitzes der Erde , war das Thema des 2 . Vor¬

trages , den Dr . F i l l über die Entwicklungsgeschichte der

Erde und des Lebens am Mittwoch , im Saal des Nass .
Landesmuseums hielt . 2m Tertiär haben wir das Zeit¬
alter der Revolutionen auf der Erde , die grundlegende Um¬

gestaltung der Erde , zu sehen . Der Vulkanismus war der

Anlatz zu diesen grotzen Umbildungen . Rhön , Westerwald ,
Eifel , Vogelsberg haben in jener Zeit ihre wesentliche Ge¬

stalt erhalten und zeigen in ihren Bestandteilen ( Basalt , ;
Lava , Krater usw .) die Wirkungen bis auf unsere Tage . :

Die Erdbeben riefen gewaltige Gebirgsauffaltungen her¬
vor . Das Klima war erst tropisch , dann subtropisch , wurde

langsam kälter bis zur Eiszeit . 2n den Lichtbildern , teils
Karten und Tabellen , teils photographische Aufnahmen oder

erdachte Zeitbilder , wurde Einblick gewährt , in die Geo¬

logie des Tertiärs . Aber auch Pflanzen - und Tierwelt , aus
den Überresten und Abdrücken erschlossen , lernte man kennen
in ihrer Eigenart und Mannigfaligkcit . Die engere Heimat
wurde nach Möglichkeit jeweils berücksichtigt , sodatz eid -

geschichtlich ein interessanter Ausschnitt als Ganzes sich er¬

gab , anschaulich in grotzen Zügen eine Einführung voller
Leben und Allgemeinverständlichkeit .

— Schwurgerichtstagung . Am 4 . November wird das

Schwurgericht unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Mohr tagen . — Als Beisitzer sind bestimmt , Landgerichts¬
rat Hetz und Amtsgerichtsrat Vongarth , als Geschworene :
Albert Kern , Bauer in Kettenbach ; Bezirksbauernführer
Wilhelm Schäfer , Schierstem ; Techniker Georg Roettinger ,
Wiesbaden ; Technischer Angestellter Max Römer , Wies¬
baden ; Städt . Angestellter Rudolf Schmid , Wiesbaden und
Bauverwalter Emil Sauer , Wiesbaden . Zur Verhandlung
stehen bis jetzt drei Strafsachen an und zwar : am 4 . Novem¬
ber wegen Abtreibung gegen eine Einwohnerin aus Schier¬
stein . Am 5 . November eine Anklage wegen Abtreibung
gegen einen Arbeiter und einen Arzt und am 9 . November
eine Meineidssache gegen einen Einwohner aus Gunters¬
blum . Mit letzgenannter Strafsache hatte sich vor einiger
Zeit das Motinzer Gericht schon zweimal beschäftigt , sie
wurde nunmehr zur nochmaligen Verhandlung nach hier ver¬
wiesen .

— Unglücksfall . Einem Kraftfahrer aus Schierstes fiel
eine Kiste gegen die Beine , sodatz er erhebliche Verletzungen
daoontrug , die seine Überführung ins Paulinenstift not¬
wendig machten .

— Radfahrer stürzte . Ecke Steuben - und Paulinenstratze
kam ein Radfahrer zu Fall und ritz dabei noch einen
Stratzenpassanten um . Beide zogen sich Verletzungen zu und

mutzten sich in ärztliche Behandlungen begeben .
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Abschied vom Spate » .

2n diesen Tagen kommen insgesamt 190 000 Arbeits¬
männer , die ihrer Dienstpflicht genügt haben , zur Ent¬

lassung . — Arbeitsdienstmänner kehren singend und mit

laubgeschmückten Spaten von ihrer letzten Arbeitsstätte
heim . ( Scherl -Wagenborg , M .)

— Zur Internationalen Jagdausstellung Berlin läßt
die Reichsbahndirektion Mainz vom 6 . bis einschließlich
10 . November einen verbilligten Sonüerzug verkehren , der
allen Teilnehmern einen fünftägigen Aufenthalt in Berlin
und seiner Umgebung ermöglicht .

— Die 2 . Versammlung für die städtischen Kleingärtner
am Mittwochabend , im großen Saal des „ Stadtgartens

"
,

wieder stark besucht , verlief wie die erste . Stadtgruppen¬
führer E ü n t he r leitete sie und erörterte nochmals die

Einordnung in den „ Reichsbund
"

, dessen Aufgabe und Be¬

deutung als Organisation sowie die Vorteile der Mitglied¬
schaft . Diplom - Gartenbauinspektor Heyelmann sprach
über die zu haltenden Schulungskurse für die Kleingärtner
zu deren wirtschaftlichem und ethischem Nutzen .

— Kurhaus . Das zweite diesjährige Zyklus - Konzert
der Kurverwaltung findet morgen , Freitag , um 19 .30 Uhr ,
im großen Saale des Kurhauses statt . Solistin ist Kammer¬

sängerin Erna Berger , von der Staatsoper Berlin .

^ MeskradenOiebrlch . E

Hohes Alter . Schriftsteller und Schriftleiter a . D .
Adolf Schwalbe , Rheingaustraße 35 , feiert heute bei voller
Gesundheit seinen 88 . Geburtstag .

Wiesbadsn - Dohhelm .

Das Winterhilfswerk sammelt bei den Landwirten .
Nach Beendigung der Kartoffelernte , die im großen und

ganzen zufriedenstellend ausgefallen ist , werden in den näch¬
sten Tagen die Helfer des WHW . bei den Landwirten eine
Kartoffelsammlung durchführen . Nach den guten Ergebnissen
der Sammlung in den letzten Jahren wird auch jetzt wieder
die Sammlung von Erfolg begleitet [ein .

Neues Arbeitsdienstlager bezogen . Das im Laufe des
Sommers vom Reichsarbeitsdienst selbst hergerichtete um¬
fangreiche Lager in der Nähe des Forsthauses Hubertus
konnte nun dieser Tage von der Reichsarbeitsdienst¬
abteilung , die seither in Schierstem untergebracht war , be¬

zogen werden . Mit seinen schmucken Bauten erweckt das
kleine Lagerdorf einen schönen Eindruck . Die flachen und

langgestreckten Unterkunfts - , Verpflegungs - und Büro¬

gebäude sind in jeder Hinsicht den heutigen Bedürfnissen
eines Arbeitsdienstlagers angepaßt . Die Arbeitsdienst¬
abteilung war seither Über vier Jahre in Wiesbaden -

Schierstein untergebracht und mußte das dortige Lager
räumen , weil es für andere Zwecke benötigt wird . In ihrem
neuen Heim wird sich die Abteilung genau so wohlfühlen

* Die deutsche Jugend Estlands ehrt Walter Flex . Vor
20 Jahren , bei der Besetzung der Insel Oesel durch die deut¬
schen Truppen fiel der Dichter des „ Wanderer zwischen beiden
Welten "

, Walter Flex . Aus diesem Anlaß sand , wie die
Revalsche Zeitung meldet , an dem Grabe des Dichters auf
dem kleinen Friedhof von Peude eine schlichte Gedenkfeier
statt . Der Leiter des Jugendamtes der deutschen Kultur¬
verwaltung in Estland , der Direktor der deutschen Schule in
Arensburg auf Oesel , und Vertreter der Jugend legten am
Grabe '

Kränze nieder , um ihr Bekenntnis zum Erbe dieses
Kämpfers für deutsche Ehre und deutsche Zukunft zu er¬
neuern .

* Kunstwerke aus Porzellan . Die S S . - P o r z e l l a n -
Manufaktur Allach hat sich jetzt in Berlin einen Ver¬
kaufsraum geschaffen , in dem sie ihre künstlerischen Erzeug -

4 nisse : Tierplastiken , Figuren , Vasen , Leuchter — ausstellt .
f Aus Anlaß der Eröffnung fand am Mittwoch eine Vorbe¬

sichtigung der Räume statt , an der auch Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt , SS .- Obergruppensübrer Gruber und <56 .=
Gruppenführer Schmitt terlnahmen . Der künstlerische Leiter
der Manufaktur Obersturmführer Diebitsch , bezeichnete als
Aufgabe der SS .- Porzellanmanufaktur . Mittler deutschen
Kulturgutes zu sein , das vor späteren Generationen in seiner

I künstlerischen Gestalt bestehen könne .
*

„ Zar und Zimmermann " in Kapstadt . Mit der Auf¬
führung von „ Zar und Zimmermann

" im Deutschen Haus in
Kapstadt wurde zum ersten Male eine deutsche Oper in Süd -

। afrifa zu Gehör gebracht . Die Aufführung wurde gemein¬
sam veranstaltet vom „ Deutschen Musikverein

" und von der

„ Deutschen Arbeitsgemeinschaft am Kap
"

. Am Dirigenten¬
pult stand Musikdirektor König . Der deutsche Geschäfts¬
träger Stiller , Konsul Köster , Vertreter der italienischen
Gesandtschaft und der südafrikanischen Behörden weilten
unter den Zuhörern . Geschäftsträger Stiller wies in einer
kurzen Ansprache auf die vielseitige Betätigung des Deutsch¬
tums in der «südafrikanischen Union hin . Der kulturellen
Leistung des Deutschtums am Kap komme hervorragende
Bedeutung zu , „ Mit diesem deutschen Kulturwerk helfen

wie in Schierstein und in Zukunft von hier aus iwre Auf¬
bauarbeit im Dienste des Vaterlandes verrichten . Das neue

Lager genießt außerdem den Vorzug , daß es an einem der

schönsten Aussichtspunkte unserer Umgebung liegt . Auch mit
der Dotzheimer Bevölkerung werden die Arbeitsdienst¬
männer bald in guten Kontakt kommen .

Schießsport . Der hiesige Ortsverband des Regiments -

verbandes der ehemaligen 80er hat nunmehr seinen Mit¬

gliedern Gelegenheit gegeben , sich an dem jeden Sonntag¬
vormittag stattfindenden Übungsschießen auf den Schietz -

ständen im Schlemsgraben zu beteiligen . Es ist vorgesehen ,
vorerst die Ehrennadel herauszuschießen und zwar mit je
fünf Schuß in den gegebenen Schietzarten . Hier hat bereits
Kamerad Jul . Müller ein gutes Ergebnis herausgeholt , das

ihm mit 143 Ringen die bronzene Ehrennadel des Regiments -
verbandes einbrachte .

Statistisches . Nach dem letzten Monatsbericht des

Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden wurden in unse¬
rem Stadtteil ß Geburten ( 3 männl , und 5 weibl .) , 4 Ehe¬
schließungen und 11 Sterbefälle beurkundet .

Altersjubilar . Heute vollendet Frau Magdalena
Gasser , Wwe ., Frauensteiner Straße 79 , ihr 70 . Lebens¬

jahr .

) ( Östlich , 20 . Okt . 2m Fußball - Ausscheidungsspiel um
die Meisterschaft der mittleren Schulen der Provinz Hessen -

Nassau trugen die 8 - Mannschasten der Städtischen Höheren

Schule Eltville und der Alberti - Mittelschule Rüdes -

h e i m aus dem hiesigen Sportplatz ein mit 3 :3 endendes

Spiel aus .

wir dem '
geistigen Aufbau des Gastlandes und tragen mit

dem Nachweis der deutschen Aufbaubereitschaft zugleich auch
eine Dankesschuld ab ."

* Der „ Herrscher " in Sevilla . 2n einer Festvorstellung ,
die in diesen Tagen zur Saisoneröffnung des Pathö - Einema
in Sevilla stattfand , wurde der Emil - 2annings - Film
der Tobis „ Der Herrscher " zusammen mit dem Tobis - Kultur -

film „ Klar Schiff zum Gefecht "
gezeigt . Bei dieser Vor¬

führung waren die Spitzen der Behörden wie auch die in
Sevilla ansässigen Konsularvertreter anwesend . Beide Filme
wurden mit außerordentlichem Beifall ausgenommen .

Wissenschaft und Technik . Der Professor für Bäderkunde
und Bioklimatik und Direktor der Reichsanftalt für das
Deutsche Bäderwesen an der Universität Breslau Dr . Hein¬
rich Voigt wurde von der Tschechoslowakischen Gesellschaft
in Prag zum korrespondierenden Mitglied ernannt .

* Das kleinere übel . „ Einst war Goethe zu Voß einge¬
laden "

, erzählt Sulpitz Voisseree . „ Als sie bei Tisch saßen ,
wird Voß herausgerufen und führt verabredetermatzen einen

jungen Dichter , Kunz mit Namen , der für Almanachs ge¬
arbeitet hatte , herein , stellt ihn vor und fetzt ihn neben

Goethe . Dieser Kunz war , ich weiß nicht mehr aus welchem
kleinen Staate . Goethe ergriff das Wort und sagte

"
„ Nun ,

Ihr Fürst ist ein strenger Herr . . Es soll schwerhalten , dort
einen Patz zu bekommen . Könnte » Sie mir wohl einen solchen
zeigen ? "

„ Oh , jawohl ! Sehr gern !“ Und damit holte Kunz
aus der Seitentasche seines Rockes den Patz . „ Bitte , leihen
Sie mir ihn bis morgen !“

sprach Goethe ; es ist doch ein merk¬

würdiges Stück ; das muß ich ein wenig sorgfältiger mir an -

schauen .“ Wer war glücklicher , als der junge Dichter ? Er

sah sich schon bei Goethe , eingeladen von ihm und seines
Schutzes teilhaftig „ Wissen Sie “

, sagte Goethe später zu
einigen seiner Gäste , die sich über diese Paßliebhaberei
wunderten , „ wärum ich mir das Papier geben ließ ? 2ch
sah aus Kunz

' anderer Rocktasche ein Paket Gedichte gucken ,
und lieber wollte ich den Patz lesen , als diese .

“
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Taunus und Main , Rhein und Nahe .

= Delkenheim , 21 . Okt . Vom 1. Juli bis 30 . Sept ,
registrierte Las hiesige Standesamt 2 Geburten 4 Ehe -
chließungen und 3 Sterbefälle .

= Wallau , 20 . Okt . Bei Verrichtung von Arbeiten in
' er Scheune stürzte am Samstag der 20jährige August K .

bei Gerustlerter und zog sich eine schwere Gehirn -
ÄS *? 11® 8“ - ~ Seinen 84 . Geburtstag begeht am
23 . Okt Herr Friedrich PH . Rüb kam en . —

'
Ihre goldene

. können am Samstag Ludwig Koch und Frau ,
Christine geb Schleimes , feiern . Beide Jubilare erfreuen
Och noch seltener Rüstigkeit . Frau Koch konnte bereits schon
ihr 40 . Jubiläum als Hebamme der Gemeinde feiern und
versieht dieses Amt noch heute .

Mainz und Umgebung .

= Mainz , 21 . Okt . An der Kaiserbrücke werden
zur Zeit interessante Arbeiten ausgeführt . Alle Eisenteile
werden entrostet und mit einer Schutzfarbe neu gestrichen .
Das Entrosten geschieht mittels Preßluft und feinem Sand ,
der gegen die Eisenteile geblasen wird und den Rost mit -
niinmt . Die ganze Brücke ist mit Hängegerüsten ausgerüstet ,
auf denen die Arbeiter ihre nicht ungefährliche Arbeit ver¬
richten .

Nus dem Rheingau ,

Hitler -Urlauber im Rheingau .
' = Büdesheim , 20 . Okt . Vom 15 . bis 27 . Oktober be¬

findet sich ein Marschblock der Hitler - llrlauber - Freiplatz -
spende im Rheinoau . Die Teilnehmer dieses Marschblocks
die sämtlich Blutordensträger sind , sind in
Rudes he rm untergebracht . Als Programm ist vor¬
gesehen : Besichtigung von Rüdesheim und Besuch einer
^ ' " d^ andfabrik , Sektkellerei und Weingroßhandlung , sowie
Ausfluge aus den Niederwald , Jagdschloß Aßmannshausen
und Schloß Rheinstein . Rach dem Besuch der Staatlichen
Lehranstalt für Obst - und Gartenbau in Geisenheim folgt
eine Rheinfahrt nach St . Goarshausen und ein Ausflug nach
der Lorelei . Außerdem werden das Wispertal Bad Schwal -
bach , Schlangenbad , Eltville , Wiesbaden

"
Münster am

Stern und Bad Kreuznach besucht .

) ( Eltville , 20 . Okt . Die Diensträume des preußischen
^ orstamtes Eltville befinden sich seit Ende letzter Woche in
dem neuen Forstaebäude am Rhein . Die Eltviller Burg
steht „ jetzt ihrer Eigentümerin , der Stadtverwaltung , zur
Verfügung . Im Laufe des Winters werden die Räume nach
den Plänen des „ Burg - Vereins E . V . Eltville "

für den
Fremdenverkehr hergerichtet werden , sodaß im nächsten

Jahre die Besucher der Stadt eine wertvolle Sehenswiirdig -
keit aufsuchen können . — Am „ Alten Holztor

"
stieß ein Elt -

mller Lastwagen mit einem Personenwagen zusammen . Es
nur zu Sachbeschädigungen . Diese Straßenkreuzung iit

eine ständige Gefahrenstelle für den Eltviller Straßen - und
Durchgangsverkehr . — Im stimmungsvoll geschmückten Saal
der Stadthalle feierte die „ Sommerbelegschaft

" der
Abteilung des Reichsarbeitsdienstes vom Lager „ Ernst von
Wildenbruch "

( Mapper Hof ) ihren Abschied . Bei den
Klangen einer Kapelle des Reichsarbeitsdienstes und einer
Jn „ jugendfrischer Lustigkeit gewürzten Unterhaltung
knüpften sich die Bande der Kameradschaft enger , und frohe
Erinnerungen an die Zeit auf der luftigen Höhe des
Taunus und mit den Rheingauern werden mit den jungen
Menschen ins Leben gehen .

) ( Johannisberg , 20 . Okt . Unter dem Vorsitz von
Lorenz Weritz feierte am Sonntag die „ Mittlere

'
Nach¬

barschaft " ihr lOOjähriges Bestehen als Brunnenmeister¬
schaft . In dem seit 1837 in Benutzung befindlichen Brunnen -
mersterschaftsbuch sind in der Nachbarschaft 420 Sterbefälle
beurkundet , und manche sozial -nachbarliche Hilfeleistung ist
im Laufe der 100 Jahre zu verzeichnen gewesen . Von der
Feier der Brunnenmeisterschaft sind neuer Auftrieb und
neuer Gemeinschaftsgeist ausgegangen . — Auf eine 40jährige
Tätigkeit als Monteur in der Maschinenfabrik konnte Adam
Kronenbach zurückschauen .

Durch Gasexplosion schwer verletzt .
— Neuwied , 20 . Okt . Durch die Unvorsichtigkeit eines

^ nS6n aus Heimbach entstand in einem Hause an der
Marktstraße eine Gasexplosion . Der Junge war mit der
Auswechftung einer alten Gasleitung beschäftigt Bei
dreser Arbeit hatte er irrtümlich eine unter Gasdruck be -

9WIettung ausmontiert . Eine im Nebenraum
beschäftigte Arbeiterin machte den Jungen auf den Gas¬
geruch aufmerksam ; der Junge zündete nichtsdestoweniger
ein Streichholz an , wodurch eine heftige Explosion hervor¬
gerufen wurde . Der Junge mußte mit schweren Ver¬
brennungen ins Krankenhaus gebracht werden .

. —
.

2dar -Oberstein , 20 . Okt . In Heimbach spielte
em Ichahrrger Bursche mit einer Schußwaffe und richtete
ste dabei auf die 14jährige Lisbeth S . Plötzlich löste sich ein
« chuß und die Kugel drang dem jungen Mädchen unter dem
linken Arm in den Körper . Der leichtsinnige Bursche wurde
festgenommen .

T >ahn und Westerwald ,

Kraftwagen fährt in Fußgängergruppe .

^ Altenkirchen , 20 . Okt . Auf der Landstraße Schladern
^ ^ dbnl ereignete sich an der Kreuzung Schladerner
Straße/Brolstraße ein schwerer Verkehrsunfall . Der Kraft¬
wagen eines

„Fuhrunternehmers fuhr dort auf der Fahrt
nach Waldbröl in eine Fußgängergruppe , wobei zwei Per¬
sonen schwer verletzt wurden . Einer der Schwerverletzten ,
ein 65jähriger Mann , der einen Wirbelsäulenbruch er¬
litten hatte , starb auf dem Wege zum Krankenhaus . Der
Lenker des Kraftwagens wurde in Hast genommen .

Kassel und Umgebung .

Zusammenstoß zwischen Personenzug und Lokomotive .
== Kassel , 20 . Okt . In der Nähe des Bahnhofs

Arolsen stieß am Dienstag ein Personenzug mit einer
ausfahrenden Lokomotive zusammen . Bei dem Anprall

Meteorologie im Dienste der Landwirtschaft .

Tagung der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft .
= Frankfurt a . M . , 20 . Okt . Die 20 . Tagung der

Deutschen Meteorologischen Gesellschaft schloß mit dem hoch¬
interessanten Thema „ Angewandte Klimatologie

"
, zu dem

etwa 20 Forscher und Gelehrte sprachen . Diese letzte Haupt¬
sitzung der Tagung zeigte in ganz eindeutiger Weise , welche
Bedeutung die Meteorologie für den Menschen und für die
Volkswirtschaft hat . Professor Linke , Frankfurt a . M .,
ging in einem vielbeachteten Referat über „ Klimatische An¬
forderungen an einen Kurort " von den Bestimmungen des
Reichsfremdenverkehrsoerbandes aus , die einem Ort nur
dann die Bezeichnung Kurort gestatten , wenn der Nachweis
eines gesundheitsfördernden Klimas erbracht werden kann .
Es Jei Aufgabe der Meteorologen , brauchbare Begriffs¬
bestimmungen darüber zu liefern , wann ein Klima gesund¬
heitsfördernd sei . Selbstverständlich müsi « sich das Klima
eines Kurortes vom gewohnten Klima unterscheiden , und
zwar müsse es staubfrei und reiner sein und eine größere
Sonnenscheindauer haben . Ausführlich ging dann Prof .
Linke auf die einzelnen Anforderungen ein , die an ein ge¬
sundheitsförderndes Klima gestellt werden müßten .

Aus der großen Reihe der Referate , die sich mit an¬
gewandter Klimatologie beschäftigen , sei noch das von Dr .
Keßler , Trier , erwähnt , der über die praktische Aus¬
wirkung phaenologischer Untersuchungen sprach . Unter
Phaenologie sind die Beobachtungen des Rhythmus des
Wachstums zu verstehen . Dr . Keßler hat seit 1932 phaeno -
logische UntersuMngen in großem Stil durchgeführt und
konnte auf der Tagung phaenologische Karten von ganz
Deutschland vorzeigen . 10 000 Beobachtungsstationen wurden
ju diesem Zweck in Deutschland angelegt . Der Rhythmus des
Wachsens ist vom Boden und Klima abhängig , wobei das
Klima entscheidend ist . Die phaenologischen Karten zeigen
nun für die verschiedensten PflaMn die Gunst oder Ungunst
des Klimas in bezug auf den Wachstumsrhythmus . Man
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Die erste Reichsschule für de « weiblichen Arbeitsdienst bei Eberswalde .
Am lldersee bei Eberswalde weihte der Reichsarbeitsführer Hier ! die Reichsschule des Arbeitsdienstes für die
weibliche Jugend . — Ein Blick in den Schulungsraum mit seinen formschönen Möbeln und dekorativen Vor -
hangen . ( Presse - Bild -Zentrale , Zander - K .)

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .

5000 RM . : 301 244 395 077 .
3000 RM . : 6765 .
2000 RM . : 84 858 98001 204876 .
1000 RM . : 103917 184 066 224170 326 076 360 01 »

368 746 385 879 394 818

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
100 000 RM . : 236 893 .

25 000 RM . : 8868 .
10 000 RM . : 381586 .

3000 RM . : 160 798 .
2000 RM . : 219 493 .
1000 RM . : 87 514 125 355 224 415 302 324 315 189

323 284 396 794 . ( Ohne Gewähr .)

wurden etwa 15 Personen leicht und zwei mittelschwer ver¬
letzt . Sechs Personen wurden in das Krankenhaus Arolsen
gebracht , aus dem vier nach Anlegen von Verbänden wieder
entlassen werden konnten . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt . Der Sachschaden ist gering .

Nus der Rhön .

Immer wieder Schußwaffen in Kinderhand .
— Schlüchtern , 20 . Okt . 2m Kreisort Hutten legte

ein 13jähriger Junge mit einem Tesching auf einen kleineren
Spielkameraden an und sagte dabei : „ Jetzt schieß

'
ich dich

tot !" Der Schuß ging los und traf das Kind in den Ober¬
schenkel , so daß es dem Krankenhaus zugeführt werden
mußte .

Main und Neckar .

Zwei Kinder beinahe im Koffer erstickt .
— Höchberg ( Mainfranken ) , 20 . Okt . Auf einem Holz¬

boden spielten zwei Mädchen Verstecken. Sie fanden einen
großen Koffer , stiegen hinein und klappten den Deckel zu ,
den sie nicht mehr zu öffnen vermochten , weil das Schloß
eingeschnappt war . In ihrer Angst schrien die Mädchen aus
Leibeskräften . Als ihre Hilferufe bereits leiser wurdM ,
hörte sie im letzten Augenblick ein im Hofe beschäftigter
Mann , der den Koffer mit Gewalt öffnete und die Kinder
befreite , von denen eins bereits bewußtlos geworden war .

kann also aus diesen Karten heute schon ablesen , welche Ge¬
biete sich für bestimmte Pflanzen besonders eignen , und für
welche Pflanzen ungünstige Wachstumsbedingungen vor¬
liegen . Der Reichsnährstand hat den ungeheuren Wert der
phaenologischen Untersuchungen erkannt und bringt den
Arbeiten Dr . Keßlers das regste Interesse entgegen . Sobald
die Beobachtungen zu Ende geführt sind , wird man nur noch
den Anbau jener Pflanzen fördern , die in dem Gebiet nach
den phaenologischen Forschungen die günstigsten Wachstums¬
bedingungen haben .

9Tletropole - Stadtküche
einzelne Platten , ganze Essen ins Haus . Angebote auf Verlangen

Abschluß der 7 . JKA .

230 000 Besucher . — Gau Berlin gewinnt die Marmite
endgültig .

— Frankfurt a . M . , 20 . Okt . Der 7 . Internationalen
Kochkunstausstellung , die heute abend ihre Pforten schloß ,
war bis zuletzt ein außerordentlicher Erfolg beschicken . Bis
zur Schlußstunde begegnete sie einem großen Interesse , so
daß eine Eesamtbesucherzahl von 230 000 Personen gezählt
werden konnte . 70 000 davon kamen von auswärts nach
Frankfurt a . M . ; 7000 waren aus dem Auslande eingetrof -
zen . Besonders aus den Ländern , aus denen Kochmannschaf¬
ten in Frankfurt a . M . ihre Kunst zeigten , war der Besuch
erfreulich stark , also aus Frankreich , Amerika , Schweden ,
Tschechoslowakei , Ungarn , Österreich , Italien und der
Schweiz . Viele Gäste waren auch aus England gekommen ,
und die Zahl der überseeischen Besucher war nicht klein .

Der letzte Nachmittag stand im Zeichen der Preisver¬
teil u n g , die im Haus der Technik auf dem Ausstellungs¬
gelände vorgenommen wurde . Direktor Schnorr dankte bei
dieser Gelegenheit noch einmal allen Ausstellern und den
Veranstaltern und Leitern der Ausstellung für ihre Be¬
mühungen . die dazu beigetragen hätten ,

‘
bei Ausstellung

einen vollen Erfolg zu sichern . Das geschäftliche Ergebnis
übersteige ebenso die Ermattungen der Aussteller wie die
Besucherzahl die Hoffnung der Ausstellungsleitung über¬
troffen haben . Der fachwissenschaftliche Leiter der Kochkunst¬
ausstellung Leis , Berlin , und der Obmann der Schieds¬
richter Ortenbach , Heidelberg , nahmen dann die Preis¬
verteilung vor , deren wichtigstes Ergebnis der Sieg der
Berliner Gaumannschaft im Kampf um die
Marmite war . Berlin , das den Preis schon zweimal
gewonnen hat , gelangt damit in den endgültigen Besitz des
Wanderpreises . Zweiter war Hamburg , gefolgt von Danzig .

Mit dem Großen Preis der JKA . und Ehrenpreisen
wurden ausgezeichnet die Koch -Mannschaften von Amettka ,
Italien , Frankreich , der Schweiz , Österreich , Schweden ,
Ungarn und der Tschechoslowakei . Von den deutschen Mann¬
schaften wurden mit dem Großen Preis der JKA . ausgezeich¬
net die Gaue : Hamburg , Baden , Berlin , Sachsen , Westfalen ,
Rheinland , Bayern , Mecklenburg , Hannover , Danzig ,
Schlesien , Ostpreußen , Thüringen und Württemberg . Sachsen
und Berlin erhielten außerdem Sonderpreise für ihre Diät¬
küche . Verliehen wurden ferner an viele gastronomische Ve¬
rriebe und Aussteller der Große Preis , der Leistungspreis
und der Anerkennungspreis der JKA . über 150 Ehren¬
preise gelangten darüber hinaus zur Verteilung , darunter
Ehrenpreise des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger ,
des Präsidenten des Reichsfremdenvettehrsverbandes Esser ,
der Stadt Frankfurt a . M . . des Internationalen Hotel¬
besitzervereins und der Wirtschaftskammer Hessen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat für die nächste
Internationale Kochkunftausstellung , die 1941 wiederum in
Frankfurt a . M . stattfindet , einen internationalen Wander¬
preis für die beste Kochmannschaft gestiftet .

Es gibt nichts besseres als Schirg
’s Angora - Heilwäsche . Hergestellt aus bester deutscher Angorakanin -

Wolle , 10 mal wärmer als Schafwolle , wird sie mit Erfolg getragen bei allen Erkältungskrankheiten ,
zur Unterstützung von Bestrahlungen und Massagen . Sie zeigt ihre heilungfördemde Wirkung vor
allem nach Operationen . Lassen Sie sich über diese ärztlich empfohlene Angora - Heilwäsche unver¬
bindlich beraten von

Schirg • Webergasse 2 • Am Kaiser - Friedrich - Platz
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» Per Rundfunk .

J Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 22 . Oktober 1937 .
6 .00 Intermezzo , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Wehrmacht und Hitler -Jugend
musizieren . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu !

t 10 .45 Mutter turnt und spielt mit dem Kind . 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle .

I 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen ,
Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 . 10 Sprühender Melodienreigen . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 16 .00 Kammermusik .

H 16 .30 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten . 19 . 10 Tanz am Abend . 20 .00 „ Der Bajazzo ."

21 .15 Der deutsche Genius erlebt Italien .

F 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Deutfehes Theatern

Donnerstag , 21 . Oft : 19 .30 — 22 .30 : „ Eine Nacht in Venedig ."

Operette in 3 Akten von Johann Strauß . Sramm -

reihe G . ( 6 . Vorstellung )

Freitag , 22 . Ott . : 20 .00 — 22 .30 : „ Wclferlaud ." Schauspiel in
10 Bildern von Gustav Faber . Stammt . F . ( 7 . Vorst . )

Refidenz - Theater » .

Donnerstag , 21 . Ott . : 20 00 — 22 .00 : Erstaufführung : „ Wir
bauen int Grünen . “ Lustspiel in 3 Akten u . 1 Zwischen¬
spiel von I . Geigel . Stammreihe II . ( 5 . Vorstellung .)

Freitag , 22 . Ott . : 20 .00 — 22 .00 : „ Parkstra
'
ge 13 .“ Kriminal¬

stück in 3 Akten von Axel Jvers .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 22 . Ott . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Kail Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Donnerstag , 21 . Ott . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 :

• Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .)

Freitag , 22 . Ott . : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach der

Fischzucht . 16 .00 : Kafscekonzert . Kapelle O . Schillinger .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 19 .30 im großen
Kurhaussaal : II . Zyklus - Konzert . Leitung : C . Schuricht .
Solistin : Erna Berger ( Sopran ) , Berlin . Orchester :

Städtisches Kurorchester .

Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ Die gelbe Flagge ." llsa -Palast : „ Zu neuen
Ufern .

" Walhalla : „ Meiselen .
"

Film -Palast : „ Man

spricht über Jaqueline .
"

Capitol : „ Karussell ." Apollo :

„ Die Landstreicher .
" Luna : „ Paul und Pauline .

"

Olympia : „ Liebe geht seltsame Wege ." Union : „ Wenn
wir alle Engel wären .

" Urania : „ Schleppzug M . 17 .
"

Die größte Tat der Erbauer der Soleleitung , für die es
damals aus der Erde kein Vorbild gab , war das „ Wunder
von Jlsank

"
, jene gewaltige Solehebungsmaschine ,

die volle hundert Jahre in Betrieb war und erst vor einigen
Monaten anläßlich der Jahrestagung des Deutschen Museums
in München feierlich dem Museum übergeben wurde . In
einer einzigen Druckhöhe von 356 Meter hob das Pump¬
werk , das

"
ganz aus Bronze hergestellt war , die Sole von

dem Örtchen Jlsank mit 112 Meter Triebwasserdruck hinauf
zum Brunnhaus Söldenköpfl . In seiner Freude über den

fehlerlosen Gang der ganz einfach , dabei aber höchst genial
konstruierten Wasiersäulenmaschrne , sandte seinerzeit der
Erbauer Reichenbach mitten in der Nacht dem König und
dem vorgesetzten Salinenrat einen Rapport , in dem er mir

„ gehorsamster Empfehlung
" die Vollendung der Soleleitung

meldete . Wie die Maschinen des großen Technikers , so ist
heute noch , nach 100 — 300 Jahren , die ganze Soleleitung
Berchtesgaden — Bad Reichenhall — Rosenheim fast unver¬
ändert erhalten und legt Zeugnis ab von der Baukunst
vergangener Zeiten .

Die KdF . - Tlotte

von ihrer diesjährigen Madeira -Reise zurück .

Bremen , 21 . Okt . Die „ KdF .
" - Flotte ist am Mittwoch

von der ersten Auslandsreise ihres großen Winterpro¬
gramms 1937/38 zurückgekehrt . Am Columbus - Kai in1

Bremerhaven machten in den frühen Morgenstunden die

„ KdF .
" - Dampfer „ Der Deutsche

" und „ Sierra Cor¬
doba "

nach einer glücklich verlaufenen Fahrt wieder fest .
An Bord ist alles wohl . Die „ Oeeana "

trifft am 22 . Oktober
in ihrem Heimathafen Hamburg ein .

Eine vom Wetter außerordentlich begünstigte Hochsee¬
fahrt ließ den 2500 Arbeiterinnen und Arbeitern
aus allen Gauen Deutschlands die Reise zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis werden . Überaus herzlich war der Empfang
in Lissabon und Madeira . Insbesondere ließ es sich die

portugiesische Freizeit - Organisation „ Freude der Arbeit " an¬

gelegen sein , die „ KdF .
" - Urlauber durch Führungen und

Veranstaltungen zu erfreuen und mit dem portugiesischen
Volksleben bekannt zu machen . Dadurch wurde die Freund¬
schaft zwischen Deutschen und Portugiesen auch diesmal
wieder erhärtet .

Sich selbst gerichtet . Das Schwurgericht M e s e r i tz
verurteilte am Dienstag den 25 Jahre alten Angeklagten
Alfred Tantow aus Landsberg a . d . Warte wegen Mordes
an seinem einjährigen unehelichen Kinde zum Tode und

wegen Mordversuchs an der Kindesmutter zu acht Jahren
Zuchthaus . Der Angeklagte hatte am 2 . August d . I . in

Poppe , Kreis Schwerin a . d . W ., sein uneheliches Kind in

bestialischer Weise ermordet und an der Kindesmutter mit
einem Küchenmeffer einen Mordversuch unternommen , die
dabei durch mehrere Mesierstiche schwer verletzt wurde . Der
Mörder , der das Urteil mit Ruhe und Gleichmut aus¬
genommen hatte , hat sich am Mittwochvormittag in seiner
Gefängniszelle erhängt .

Der „ Multi -Millionär “ der Lust . Als erster deutscher
Verkehrsflieger konnte dieser Tage Flugkapitän Karl Noack
die zweite Million Luftkilometer vollenden .

Das „ Wunder von llsank “
.

Vor 120 Jahren wurde die Soleleitung B e r ch t e s -

gaben — Bad Reichenhall feierlich eröffnet und die
^ berühmte bronzene Solehebungsmaschine am Brunnhaus

Jlsank in Betrieb genommen .
Wo der Watzmann zum Himmel ragt und an seinen

Steilabfällen im wundersamen Grün der Königssee zwischen
Felsen eingebettet liegt , ruhen an der Ostseite des Hohen Göll
im Innern der Erde seit Urzeiten unermeßliche Schätze abge¬
lagerten Salzes . Doch auch unter dem mächtigen , hochragen¬
den Eebirgsstock des Lattengebirges bei Reichenhall finden
sich ungeheure Salzlager , die durch unterirdische Wasier zur
Lösung gebracht werden und in zahlreichen natürlichen Sole¬
quellen in Bad Reichenhall zutage treten . Diese werden

: in der dortigen Saline , der ältesten Deutschlands , gefaßt und
einem Siedeprozeß unterworfen .

Schon sehr frühzeitig erkannte man . daß die Holzvorräte
der Eebirgswälder auf die Dauer nicht ausreichen würden ,
das wertvolle Mineral von der Sole zu scheiden . Man faßte
daher den kühnen Plan , das Salzwasser durch gigantische
Rohrleitungen direkt an das Brennmaterial heran¬
zuführen , statt dieses wie bisher am Ort der Sole¬
gewinnung zu verbrauchen . Umfangreiche Torfmoore südlich
des Chiemsees und in der weiten Umgebung von Rosenheim

; ermöglichten die Verwirklichung des für die damalige Zeit
,3 gigantischen Projektes . 2m Jahre 1617 wurde mit dem ersten

Teilabschnitt begonnen . Die » Arbeiter legten Brücken und
- Stege über Taleinschnitte und Felsschlünde , ebneten Wege ,

bauten Wasserräder , Brunnhäuser und Solebehälter und
bohrten aus den gefällten Tannen mit langen Eisenbohrern
die Rohrleitungen .

Insgesamt wurden rund 24 000 Tannenholz¬
röhren verarbeitet und gegen Bergsturz und Hochwasser
sorgsam gesichert . Um die vielfach recht steil ansteigenden
Höhen von Reichenhall bis Inzell zu überwinden , legte man
sieben Eefällstusen an und ließ die Sole durch Radmaschinen ,
die metallene Druckpumpen antrieben , in Hochreserven
drücken , von wo aus das kostbare Naß in gleichmäßigem Ge¬
fälle wieder abfloß . Am 17 . August 1810 konnte erstmals in

» Rosenheim Salz gesotten werden , das aus den Reichenhaller
> Solequellen stammte . Die Soleleitung Berchtesgaden — Bad
x Reichenhall — Rosenheim ist insgesamt 108 Kilometer

lang . Vom Vrunnhaus Söldenköpfl , das in fast 1000 Meter
Höhe liegt , führt der hölzerne Rohrstrang durch eine herr¬
liche , wildromantische Hochgebirgslandschaft bis zum Brunn¬
haus Schwarzbachwacht , fällt dann steil nach Jettenberg ab
unb eilt mit der rauschenden Saalach der Salinenstadt Bad
Reichenhall zu , von wo sie über Berg und Tal nach Rosen¬
heim führt .

. Zwei deutsche Frachtdampfer im Tiebel

zusammengeftoßen .

Ein Dampfer gesunken . — 6 Vermißte .

Pmuiden , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Donnerstag ereignete sich an der holländischen Küste , unge -

l säht 15 Seemeilen von Pmuiden , ein Schiffsunglück . Die

H beiden deutschen Frachtdampfer „ Westsalia
" und

• „ Schwalb e “
stießen in dichtem Nebel zusammen . Die

| „ Westfalia
"

sank sofort nach dem Zusammenstoß . 7 Be -
: satzungsmitglieder dieses Schisses konnten durch die
i „ Schwalbe

"
gerettet werden , während 6 Mann der „ West -

i falia "
noch vermißt werden . Ein Motor -Rettungsboot der

■ holländischen Rettungsstation Pmuiden fuhr unmittelbar
nach Bekanntwerden des Unfalles aus und suchte nach den

i Vermißten .

Die „ Schwalbe
"

, die Schaden über der Wasserlinie er =
L litten hat , konnte mit eigener Kraft ihre Reise fortsetzen . Die
l „ Westfalia

" ( 945 Brutto -Registertonnen ) gehörte der Kölner
1 Reederei a . E . Köln und war unterwegs von Rotterdam nach
£ Kolberg . Die „ Schwalbe

"
( 842 Brutto -Registertonnen ) ge -

l hört der Argo - Reederei Bremen und war unterwegs von
l Riga nach Antwerpen .

Drei Opfer der Arbeit . Beim Bau einer Neubaustrecke
Mbei Minden ( Westfalen ) löste sich am 20 . Oktober , gegen
| r 5 .30 Uhr , an einem Bagger der bauausführenden Firma der

H Löffel . Der Pagger stürzte um . Dabei wurden drei Arbeiter
M getötet und . ein weiterer leicht verletzt . Die Ursache ist noch

f nicht geklärt .

Der größte Zylinder bet Welt . Eine Heidenheimer
k - Maschinenfabrik schickte einen Zylinder auf die Reise , der

I
" mit Recht der größte Zylinder der ganzen Welt genannt

werden darf . Er wiegt 57 000 Kilogramm und hat einen
L Durchmesser von fünf Meter . Zur Beförderung des Giganten
» mußte die Reichsbahn ein Spezialfahrzeug mit 48 Rädern
p einsetzen . Es handelt sich um einen Elättzylinder für
[ . Papiermaschinen .

Skisport in vollem Gange .

Garmisch , 21 . Okt . Durch die starken Neuschneefälle der

letzten Wochen ist auf dem Zugspitzplatt eine zusam¬
menhängende Schneedecke bis hinunter zur Knorrhütte ge¬
schaffen worden . Die Ausübung des Skisports ist sehr gut
möglich , Skifahrten können bis zur Knorrhütte durchgeführt
werden . Die Schneehöhe beträgt am Zugspitzplatt zur Zeit
zwei Meter .

Mit der bayerischen und der österreichischen Zugspitz -

bahn sind im Hotel „ Schneefernerhaus
"

schon zahlreiche
Gäste , darunter auch bekannte Abfahrtsläufer , eingetroffen ,
die bei wolkenlosem Wetter und ausgezeichneten Schneever¬
hältnissen schon eifrig Skisport treiben .

Flbflurz eines Omnibusses im iranischen

Hochgebirge .

21 Tote .

Teheran , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Auf der höchsten

Gebirgsstraße Irans , der Tschalus - Straße , stürzte ein

vollbesetzter Omnibus in den Abgrund . Von 37 Fahrgästen
wurden 21 getötet , während 16 schwer verletzt ins Kranken¬

haus gebracht wurden .

Die singenden Glocken von Sonthosen . Für die Ordens¬

burg S o n t Hofen im Allgäu wurde in einer niedersächsischen
Fabrik ein Glockenspiel geschaffen , das durch eine sinn¬
reiche Konstruktion fünf vaterländische Melodien und Motive
aus berühmten Kompositionen zu bestimmten Tagesstunden
selbsttätig ertönen läßt .

Großer Silberschatz in einem alten Hanse . Bei Reparatur¬
arbeiten an einem alten Hause in Stockholm wurden in der

Hauptmauer zwei gewaltige Kupferbehälter mit Silbermünzen
aus der Zeit Karls XL und Karls XII . entdeckt . Außerdem
befanden sich dabei zahlreiche Gebrauchsgegenstände in Silber ,
wie Messer und Spiegel . 3m ganzen waren es über 300

Kilogramm Silber . Der Schatz wurde wahrscheinlich vor
200 Jahren eingemauert , als die Russen in Schweden einge¬
drungen waren .

Wolkenkratzer Scotland Hard . Dem britischen Innen¬
ministerium liegen gegenwärtig die Pläne für einen Neubau
von Scotland Yard , dem Hauptdienstgebäude der
Londoner Polizei , vor . Am Viktoria - Embankment soll ein
50 Stockwerke hoher Wolkenkratzer erstehen , auf
dessen Dach Flugzeuge landen können und der die modernste
Polizeizentrale der Welt werden soll .

Die breiteste Straße der Welt . In Buenos Aires
ist der Bau einer großen Straße begonnen worden , die die
breiteste der Welt sein wird ; sie wird 150 Meter breit
gemacht , weil die Stadtbehörden der Ansicht sind , daß der
starke Verkehr in der Hauptstraße einer modernen Stadt
diese Maße nötig mache .

Schwarzer Börsentag in New York .

Nach dem schweren Kurseinbruch vom Wochen¬

beginn in Wallstreet — in Finanzkreisen sprach
man bereits von einem „ schwarzen Montag

" ■

hat die New Yorker Börse einen katastrophalen

Zusammenbruch erlitten . Bei den Kursen fast
aller Aktien hat eine Verfallswelle eingesetzt ,

die als die größte feit dem Wallstreet - Krach
des Jahres 1929 bezeichnet wird .

( Pressephoto , Archiv , Zander - K .)

Auch am Tage die Haut gut pfle¬
gen . Das Gesicht mit Nivea -Creme
leicht massieren , das kräftigt die
Haut , regt sie an und erfrischt sie .

- Wiedet frisch durch Nivea

für hartnäckige
Herdplatten

für hochpolierte
Herdplatten
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Webergasse 14 • Tel . 29011
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Tagblatt-Anzeigen sind billig ond erfolgreich

- . 40

la Stockfisch

Seemuscheln

Fettbückinge

Gr . Burgstraße 1 ß
Bernruf 59331 1 "

Jeglicher übriger Fischbedarf billigst !

Woltei

finden Sie in reicher Auswahl

und für jeden Geschmack in meiner

Sachliche Beratung
u n o e rb i n d li ch .

Wärmende Pullover

strapazierfähige Hosen

wetterfeste Lodenmäntel

Original Bleyle - Kleidung

IDäsche - Ausstattungen

Außerdem :

praktische Schul - Anzüge

elegante Stricksachen

Ab 25 . Oktober 1937

befindet sich meine Praxis

Kleider bl umen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Ärmste Lchleibückinge
Echte Kieler Lprotten .
Ger . LcelachS , gefärbt .
Deutsche Bollbückinge

% kg
38 4

Cheoiot - Slipons

33 .- 42 . - 52 .- 68 .- 88 .- u . höher

Geb . Dame
Ende 20 , sucht
eben ?, z . gemeins

Wanderungen .
Ang . u . S . 193
an Taabl .- Verl .
MMHMW

LDinter - galetots

24 . - 36 . - 48 . - 62 .- 75 .- u . höher

für korpulente
Herren : den Sto8 -Herrengürtel
zu tragen ! Erverbessertdie
Figur , schafft gute Hal¬
tung , straffen Körper und
kräftigt durch Massagewirkung
die Bauchmuskulatur .

große Knabenabteilung

im II . Stock

sehr fettreich . .....
Marinade « : Bismarck - , Ge

33raut -

Ausstaitung

Winter - Ollster

33 . - 48 . - 58 . - 72 . - 88 . - u . höher

Der Anzug von Hettlage
war so schön , so

strapazierfähig und

so preiswert —

Darum : auch der neue

Mantel von Hettlage !

neuhergerichteten

Leihbücherei
( vorm . Raven ) Inh . : Ines Edelmann

Wiesbaden Kirchgasse

Füllhalterständer
- .75

Koch am Eck Gute

Unterhaltungsliteratur

Das Fachgeschäft

für

I . Stock

neben Buchhandlung Schwaedt

Zahnarzt Dr . Fritz Sünder

Husten Sie ? 1

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie I

Hier finden Sie oie bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

zeigte im Oktober bereits

4 große Ausstattungen

und zeigt ab heute

9Teu :

eine sehr schöne

Sakko -Anzüge

27 - 36 . - 48 . - 68 .- 78 . - u . höher

Ile drei
iilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIII

brauchen einen neuen

500 g
. 1 —

. 1 .87
Theodor Werner
Nur IDebergasse , Gehe ßanggasse .

Qabardine - 9Jläntel

30 .
50 42 . - 55 . - 65 .- 78 .- u . höher

Haarkunst Wenzler neben der Hauptpost
Ruf : 26101

Moderne Salons für Damen u . Herren
Spezialkräfte für alle Bedienungen

schönen Worten sprechen
die Hausfrauen über die Vor¬
züge von KINESSA -Bohner -
wachs . Es trägt sich leicht
auf . gibt mühelos herrlichen ,
lange haltbaren Spiegel¬
glanz , der sogar wiederholt
nah wischbar ist . Zu 4 bis 6
Parkett - od . Linoleumböden
reicht eine Pfunddose

KINE0A
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

W .- Krbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .- Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

MWWckMWM
kennzeichnen den frischen
Herbstbücking , ob Sie chn
roh essen oder zu guten Ge¬

richten verwenden .

% kg
40 -S»

1i/2kg40 ^

Winter - Mäntel

für junge Herren , Gr . 38

21 . - 24 . - 28 . - 36 . -

Winter - Mäntel

Größe 4 für 6 Jahre
11 . - 13 . - 18 . - 22 . -

Winter - Mäntel

Größe 7 für 9 — 10 Jahre
17 . - 21 . - 24 . - 28 . -

Neue Salzheringe E
....... Stück ab 0 Ä

<3 ) er beste

IDintermantel
So lange mir uns den nicht machsen lassen

können , müssen mir es so machen m .e

die treuen Stammkunden der ->0 ®ro,s =en '

haften Fachleute für Herren - und Knaben -

bekleidung
“ . Die kommen in den naAsten

-Sagen zu uns , um unter den tadellos

sitzenden Modellen , den neuen , gediege¬

nen Serben und den mollig warmen

Stoffen ihren IDintermantel so preis -

günstig auszuwählen .

leeheringe , Rollmops
r/ ^- Ltr .- Dose ..... - 48

Lahnemilets , Biersitcts

zart , ohne Gräten 270 g Ds . - . 44

Makrelenfilets , in verschied .
Tunken , 270 -g -Dose . . - .42

Hees Kettheringsfilets , in
6 versch . Soßen , V « Dose - .50

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fachgeschäft seit 1886 / Femspr . 274 53

Die Fischfänge wieder besser ,
die Preise daher günstiger !

Morgen besonders preiswert :
Seelachs

im ganz . Fisch , o . K. % kg 04 H

Nordkap - Schellfisch np
im ganz . Fisch , o . K . % kg OO Si

Fischfilet
....... % kg ab

“ O

Ceschästliche
Lmpsehliingeii

KAeiMaH . -

JReparaturen
gewissenhaft ,

schnell , vreisw
Sckreibmaick .-

Zentrale
Schroll & Wahl ,

Langgasse 8 .

AllsardeNng
von Matratzen .
Cbaisel . . Couche ,

Sessel ,
modernisieren v .

Polstermöbeln
preiswert .
Aug . Och » .
Dotzbeimer

Straße 11 . Part .
Rur 16 RM .

4teil . Wollmatr .
Drell gewaschen
u . aufgearbeitet .

Tavez . Bender ,
Helenenstr . 17 .

Angora - Katze in
nur gute Hände

ru verschenken
Am Kais .- Kr .-

Bad 7 , 3 links .

Sport -Anzüge

24 . - 33 . - 42 .- 48 . - 55 . - u . höher

Die letzte Sntscheidung über die für Sie

am besten geeignete 5orm und ffarb .

treffen Sie am besten erst aufgru

sorgfältigen Beratung durch die

neroissenhaften Fachleute für

Herren - und Xnabenbekle . d ung

0 .

H

WWW
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